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Der Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen wird im 

kommenden Jahr erneut zum 
Schauplatz hochkarätiger 
Wintersportereignisse. Vier 
Weltcups – im Biathlon, im 
Langlauf sowie gleich zweimal 
im Rennrodeln – versprechen 
spannende Wettkämpfe und 
unvergessliche Erlebnisse für 
die ganze Familie. 

Landrätin Peggy Greiser wirbt 
für einen Besuch dieser High-
lights: „Wir dürfen uns auch 
ein Jahr nach den beiden 
Weltmeisterschaften auf atem-
beraubende Sportmomente 
und spannende Wettkämpfe 
freuen. Wir erwarten erneut 
eine mitreißende Atmosphäre, 
unvergessliche Wintersport-
momente und tolle Erlebnisse 
mit Freunden oder der ganzen 
Familie“, sagt Greiser. „Ich bin 
überzeugt, dass unsere ein-
heimischen Athleten wieder 
für den einen oder anderen 
Paukenschlag sorgen wer-
den.“ Voraussichtlich werden 
auch zahlreiche Stars aus der 
Prachtregion wie Olympiasie-
gerin Victoria Carl, Weltmeister 
Max Langenhan oder Medail-
lengewinnerin Vanessa Voigt 
am Start sein.

Die ARENA am Rennsteig wird 
vom 2. bis 7. Januar 2024 er-
neut zum Mittelpunkt des 
BMW IBU Weltcups Biathlon. 

BMW IBU Weltcup  
Biathlon in Oberhof
Der Oberhofer Hexenkessel 
verspricht nicht nur Spitzen-
sport vom Feinsten und Span-
nung pur, sondern auch ein 
grandioses Familienhighlight – 
die Prachtregion Family Days.

Günstige Familientickets 
an den Prachtregion-
Family Days
Am 4. und am 5. Januar gibt 
es unter dieser Überschrift 
vergünstigte Familientickets: 
Kinder bis zum vollendeten 17. 
Lebensjahr erhalten freien Ein-
tritt zu je einem erwachsenen 
Vollzahler. Weiterhin erwar-
tet die Gäste an den beiden 
Family Days eine spannende, 
kostenfreie Erkundungstour 
mit verschiedenen Stationen 
für die ganze Familie durch die 
Wintersporthochburg Ober-
hof. Die Teilnehmer sammeln 
dabei fleißig Stempel an jeder 
Station. An der Prachtregion-
Hütte des Landkreises im Hüt-
tendorf, dem Ziel der Tour, gibt 
es dann für alle Kinder eine 
tolle Überraschung.
Alle Infos und Tickets unter 
www.biathlon-oberhof.de

Nach elf Jahren kehrt der 
Coop FIS Langlauf Weltcup 
nach Oberhof zurück.

Coop FIS  
Langlauf Weltcup
Vom 19. bis 21. Januar 2024 
stehen spannende Rennen in 
der LOTTO Thüringen ARENA 
am Rennsteig auf dem Pro-
gramm. Ein vielfältiges Rah-
menprogramm sorgt für ein 
besonderes Erlebnis am Renn-
steig.
Ticketverkauf und weitere  
Informationen: 
www.langlauf-oberhof.de

6. und 7. Eberspächer  
Rodel-Weltcup
Die LOTTO Thüringen EIS- 
ARENA wird vom 5. bis 11. Feb-
ruar und vom 12. bis 18. Februar 
2024 zur Bühne für gleich zwei 
Weltcups im Rennrodeln. Mit 
rasanten Geschwindigkeiten 
von bis zu 120 km/h fahren die 
Rennrodler auf der etwa 1.355 
Meter langen WM-Bahn von 
2023 hinunter. Es warten erst-
klassige Wettkämpfe in stim-
mungsvoller Atmosphäre.
Ticketverkauf und weitere In-
formationen: www.tsbv.de
Der Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen freut sich 
darauf, Wintersportfans 
aus nah und fern bei die-
sen spektakulären Weltcup-
Events begrüßen zu dürfen.
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Vier Weltcups im Landkreis Schmalkalden-Meiningen:  
Wintersport-Highlights für die ganze Familie!

2024 messen sich die weltbesten Biathleten, Langläufer und Rennrodler in der Prachtregion.
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

ein aufregendes Jahr 2023 
neigt sich dem Ende ent-
gegen. Noch nie in der Ge-
schichte unseres Landkreises, 
der 2024 übrigens 30 Jahre alt 
wird, gab es derartig viele und 
hochkarätige Höhepunkte. 
Allerdings waren die zurück-
liegenden knapp zwölf Mo-
nate auch wieder von großen 
Herausforderungen geprägt – 
verbunden mit beeindrucken-
den Momenten und großem 
Engagement.
Herausragend waren zweifel-
los die Weltmeisterschaften 
im Rennrodeln und Biathlon, 
die innerhalb weniger Tage 
in Oberhof stattfanden. Die 
Ausrichtung zwei derartiger 
Großereignisse innerhalb so 
kurzer Zeit ist eine unglaubli-
che Leistung, die es weltweit 
so wohl noch nie gegeben 
hat. Ein Kunststück, auf das 
die Organisatoren und vor al-
lem auch die zahlreichen eh-
renamtlichen Helfer, ohne die 
solche Mammut-Projekte un-
möglich wären, zurecht stolz 
sein können. Knapp 170.000 
Fans verfolgten die Wett-
kämpfe vor Ort, Abermillio-
nen im Fernsehen. Die Biath-
lon- und die Rennrodel-WM 
2023 lockten nicht nur be-
geisterte Fans aus aller Welt 
an, sondern prägten auch das 
positive Bild unserer Prachtre-
gion nachhaltig. Ich bin daher 
überzeugt, dass diese großen 
Momente der Sportgeschich-

te und das internationale Flair 
noch lange in Erinnerung blei-
ben werden.
Ein weiteres Glanzlicht war 
zweifelsohne der Thüringentag 
in Schmalkalden, der vom 9. 
bis 11. Juni tausende von Men-
schen zusammenführte. Unter 
strahlendem Himmel wurde 
die Hochschul-, Nougat- und 
Fachwerkstadt zum Treffpunkt 
für Jung und Alt. Ministerprä-
sident Bodo Ramelow sprach 
von einer unglaublichen Er-
folgsgeschichte und von ei-
ner dargebotenen Bandbreite 
an Aktionen, die es bisher bei 
keinem Thüringentag in dieser 
Form gegeben hätte. Wir ha-
ben zehntausende Gäste aus 
Thüringen und darüber hinaus 
begrüßen dürfen – der Thürin-
gentag war somit ein weiteres 
strahlendes Highlight, mit dem 
sich Schmalkalden und unsere 
Prachtregion überregional prä-
sentieren konnten.

Herausragende  
Highlights
Ein besonderes Augenmerk 
legte der Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen auch in 
diesem Jahr wieder auf die 
Bildung unserer Kinder. Mit 
einer Gesamtinvestition von 
rund 5,8 Millionen Euro in un-
sere Schulgebäude und noch 
mal rund drei Millionen Euro 
für die digitale Ausstattung 
der Schulen haben wir auch 
2023 wieder die Bildungsbe-
dingungen für unsere Schü-
lerinnen und Schüler spürbar 
verbessert. Mit insgesamt 
29 vollständig digitalisierten 
Schulen und weiteren Inves-
titionen über den Digitalpakt 
sind wir nicht nur in Thüringen 
in der Vorreiterrolle, sondern 
sind auch im bundesweiten 
Vergleich sehr gut aufge-
stellt. Der große Höhepunkt 
in diesem Zusammenhang 
war sicherlich die Einweihung 
der generalsanierten Grund- 
und Regelschule „Am Pulver-
rasen“ in Meiningen. Es ist 
wirklich rührend, wenn man 
die leuchtenden Kinderaugen 
und den Stolz über die neue 
Schule bei Schülern, Lehrern 
und Eltern fast schon greifen 
kann.

Auch energetische Projek-
te prägen das Jahr 2023 im 
Landkreis. Von Photovoltaik- 
Anlagen über LED-Beleuch-
tung, intelligente Heizkör-
perthermostate bis hin zur 
Anbindung ans Fernwärme-
netz – in unsere Schulen und 
Bildungseinrichtungen wird 
nachhaltig und zukunftsori-
entiert investiert.
Parallel haben wir unsere 
Kreisstraßen im zurücklie-
genden Jahr weiter auf Vor-
dermann gebracht: So konn-
ten wir nach mehrjähriger 
Bauzeit die K80 Oberweid 
- Ortsdurchfahrt Oberweid - 
übergeben und auch mit der 
grundhaften Erneuerung der 
K60 - Ortdurchfahrt Queien-
feld wurde begonnen.
Am Bahnhof in Obermaßfeld-
Grimmenthal, einem wichti-
gen Zug-Drehkreuz, liefen in 
diesem Jahr auch die Arbeiten 
am neuen ÖNPV-Verknüp-
fungspunkt auf Hochtouren. 
Hier sollen künftig die Über-
gänge von Individualverkehr, 
Bus und Bahn zusammen-
laufen. Mit dem Verknüp-
fungspunkt inklusive des 
befestigten Park-and-Ride-
Parkplatzes soll das Bahnhof-
sumfeld beziehungsweise ein 
nachhaltiges Umsteigen auf 
Züge/ÖPNV attraktiver wer-
den. Auch Busse sollen künf-
tig den Verknüpfungspunkt 
ansteuern. Die Einweihung 
ist im Frühjahr 2024 geplant. 
Insgesamt belaufen sich die 
finanziellen Mittel für diese 
Infrastrukturmaßnahmen auf 
rund zwei Millionen Euro.

Große  
Herausforderungen
Der Landkreis musste mit 
großer Unterstützung seiner 
Gemeinden sowie zahlrei-
chen Bürgerinnen und Bür-
gern unter großen Anstren-
gungen auch in diesem Jahr 
vielen Menschen Schutz und 
Zuflucht gewähren und hat 
damit anhaltend große Soli-
darität und Hilfsbereitschaft 
bewiesen. Heute leben rund 
4.660 Asylbewerber, Ukraine-
flüchtlinge und anerkannte 
Flüchtlinge in unserem Land-

kreis. Unterbringungsmög-
lichkeiten sind seit Monaten 
kaum mehr verfügbar. Der 
Flüchtlingsstrom reißt aber 
nicht ab und neue internati-
onale Konflikte deuten darauf 
hin, dass dies auch künftig 
nicht der Fall sein wird. Eine 
nachhaltige Integration von 
Geflüchteten in die Gesell-
schaft ist unter den aktuell 
gegebenen Umständen nur 
schwer möglich.
Wenn Bund und Land wei-
terhin die Weichen für un-
kontrollierte Migration und 
Verteilung von Flüchtlingen – 
auch aus sicheren Herkunfts-
staaten – stellen, gehen wir 
in Deutschland bald richtig 
baden. Wir haben keine Ka-
pazitäten mehr. Wir brauchen 
daher eine Notbremse in der 
Asylpolitik – eine Erweiterung 
der sicheren Herkunftsstaaten, 
Grenzkontrollen, eine Anglei-
chung der Sozialleistung im 
europäischen Vergleich und 
vieles mehr. Bund und Land 
sind hier dringend gefordert!

Zudem brauchen wir in 
Deutschland dringend ein 
ordentliches Zuwanderungs-
gesetz. Unsere Wirtschaft 
sucht händeringend Fach-
kräfte. Diesen Bedarf können 
wir ohne Fachkräfte aus dem 
Ausland nicht decken. Da-
für braucht es ein modernes 
Zuwanderungsrecht. Die von 
einigen Bundespolitikern ge-
äußerte Erwartungshaltung, 
diese Fachkräftelücke im gro-
ßen Stil über das System Asyl 
zu schließen, ist aus meiner 
Sicht gescheitert.
Möge das kommende Jahr 
bei dem einen oder anderen 
Politiker zu einem Jahr der 
Erkenntnis werden und für 
unsere Prachtregion zum 30. 
Geburtstag ein krisenfreies 
Jahr mit vielen fantastischen 
Höhepunkten.
Ich wünsche Ihnen und Ih-
ren Liebsten eine besinnliche 
Weihnachtszeit! Rutschen Sie 
gut ins neue Jahr und möge 
es für Sie und Ihre Familie ein 
Jahr voller Freude und Zufrie-
denheit werden.

Ihre Peggy Greiser
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Der Name Barthelmes ist in vielen Bereichen, nicht nur im Leis-
tungs- und Parasport eine echte Größe. Landrätin Peggy Greiser 
(Mitte) warf einen Blick hinter die Kulissen der Unternehmensgrup-
pe, die Arno Bathelmes (im Hintergrund) leitet.

„Caros Hofladen“ bietet vor allem möglichst unverpackte Waren 
aus der Region an. Landrätin Peggy Greiser (l.) und Bürgermeister 
Richard Rossel (r.) überzeugten sich bei Inhaberin Carolin Brunn-
gräber (Mitte) vom nachhaltigen Konzept ihres Unverpackt-Ladens.

Unternehmensbesuche: Landrätin bei Tausendsassa und zwei Gründerinnen 
in Zella-Mehlis zu Gast
Für Landrätin Peggy Greiser 
sind Unternehmensbesuche 
ein wichtiger Schlüssel für ein 
erfolgreiches Miteinander zwi-
schen Kreisbehörde und Wirt-
schaft. Gleichzeitig sind die 
Stippvisiten nicht nur eine her-
vorragende Möglichkeit, hinter 
die Kulissen von Unternehmen 
zu blicken und die Wirtschafts-
landschaft ausgiebig zu erkun-
den, sie bieten auch eine große 
Chance, um noch mehr über 
die Bedürfnisse, Herausforde-
rungen und Potenziale der Un-
ternehmen zu erfahren. „Die-
ser rege Austausch trägt dazu 
bei, dass der Landkreis nicht 
nur ein wirtschaftsfreundliches 
Umfeld schafft, sondern auch 
die Innovationskraft und den 
Unternehmergeist fördert“, 
erklärt Greiser. Im Rahmen ih-
rer Unternehmensbesuche am 
14. November 2023 besuchte 
die Landrätin gemeinsam mit 
Kreis-Wirtschaftsförderin Ulri-
ke Steinmetz und dem Bürger-
meister der Stadt Zella-Mehlis, 
Richard Rossel, drei ganz un-
terschiedliche Firmen in der 
Ruppberg-Stadt.

Firma Arno Barthelmes - 
Beindruckende Vielfalt 
und Flexibilität
Zunächst schaute die Land-
rätin bei der Firma Arno Bar-
thelmes vorbei. Tradition und 
Innovation stehen hier auf 
beeindruckende Weise im Ein-
klang zueinander. Das famili-
engeführte Unternehmen in 
4. Generation aus Zella-Mehlis 
kann auf eine fast 140-jähri-
ge Erfahrung in der Herstel-
lung qualitativ hochwertiger 
Thüringer Präzisionsbauteile 

zurückblicken. Die Kunden 
kommen aus den Bereichen 
Medizin-, Licht- und Laser-
technik, Maschinen- und An-
lagenbau, Automobilbau sowie 
dem Berg- und Kesselbau. Zu 
der Barthelmes-Gruppe gehö-
ren neben den Unternehmen 
für Metallverarbeitung auch 
die SRB Ski-Roller Barthelmes, 
ZellaMed, Zella-Clean und 
die Barthelmes Stimmgabeln, 
die in der Schule zum Einsatz 
kommen, aber auch für medi-
zinisch-therapeutische Zwecke 
eingesetzt werden.
Seit vielen Jahren brilliert Arno 
Barthelmes, der das Unterneh-
men mit seiner Schwester Ute 
Barthelmes führt, durch seine 
Leistungsvielfalt und Flexibili-
tät. Die Führung durch die Pro-
duktion, begleitet von Frank 
Schmidt, Geschäftsführer von 
Ski Roller Barthelmes (SRB 
GmbH), verdeutlichte nicht 
nur die Vielfalt der Produkte, 
sondern auch den Einsatz im 
internationalen Leistungssport 
– darunter auch Spezial-Trai-
ningsgeräten für paralympi-
sche Sportler. Hierbei wurden 
Spezial-Trainingsgeräte für 
Athleten wie Andrea Eskau 
vorgestellt, die insgesamt acht 
Goldmedaillen bei paralympi-
schen Spielen gewonnen hat.
Auch Ute Barthelmes nutzt 
jede Gelegenheit, um die 
Skiroller einem breiten Pub-
likum vorzustellen - egal ob 
Laiensportwettkämpfe oder 
private Urlaube. In diesem Zu-
sammenhang wurde über die 
Einsatzmöglichkeiten für die 
Tourismusförderung in Thü-
ringen gesprochen. Die Land-
rätin, die auch Präsidentin des 

Regionalverbunds Thüringer 
Wald ist, möchte entsprechen-
de Kontakte zwischen touristi-
schen Akteuren und dem Un-
ternehmen herstellen.

Caros Hofladen -  
Nachhaltigkeit und 
regionale Vielfalt
Im Anschluss besuchte die 
Landrätin Caros Hofladen in 
Zella-Mehlis, einen Unver-
packt-Laden, der durch den 
Landkreis mit dem Existenz-
gründerzuschuss gefördert 
wurde. Inhaberin Carolin 
Brunngräber präsentierte ihr 
Konzept, das bewusstes, un-
verpacktes und regionales Ein-
kaufen ermöglicht.
Der Laden ist der erste Unver-
packt Laden in der Region, in 
dem fast alles ohne Plastik aus-
kommt. Artikel wie Mehl, Boh-
nen, Reis, Gries, Nudeln und 
mehr können mengenmäßig so 
eingekauft werden, wie es be-
nötigt wird - daher ist der Laden 
sowohl für Singles als auch für 
Familien, ein guter Anlaufpunkt. 
Der Fokus liegt auf regionalen 
Produkten von Anbietern aus 
Thüringen und der Rhön. Der 
Käse kommt beispielsweise aus 
Belrieth, Milchprodukte und 
Wurst von Rhönland, Öl aus der 
Ölmühle Wernshausen. Auch 
das Obst und Gemüse stammt 
von regionalen Anbietern.
Selbstgemachte Suppen und 
Kuchen ergänzen das Angebot. 
Carolin Brunngräber schreibt 
Nachhaltigkeit auch bei Reini-
gungsmitteln groß. Auch diese 
können bei ihr für den kleinen 
Bedarf aus Großbehältern ab-
gefüllt werden. Die Landrätin 

zeigte sich beeindruckt von 
der Vielfalt des Angebots und 
versprach, den Laden regelmä-
ßig zu besuchen.

Gärtnerei Blumen Marr - 
individuelle Beratung, 
breites Sortiment und 
hohe Qualität
Der dritte Besuch des Tages 
führte die Landrätin zur Gärt-
nerei Blumen Marr, für die Co-
rinna Marr ebenfalls vom Land-
kreis eine Gründungsförderung 
erhielt. Im Januar hat sie sich 
mit der Gärtnerei selbständig 
gemacht, die sie von ihrem Va-
ter in 3. Generation übernom-
men hat. Die Gärtnerei, seit 
1903 in Familienbesitz, bietet 
ein breites Sortiment von Blu-
men über Pflanzen bis zu Ge-
schenkartikeln wie Schokolade, 
Sekt oder kleine Bücher. Den 
Gründungszuschuss investierte 
Corinna Marr unter anderem 
in ein Touch-Screen-Kassen-
system und Folienzelte. Wei-
tere Investitionen, wie eine PV-
Anlage mit Anbindung an die 
Heizungsanlage, sind geplant. 
Die Gärtnerei mit Blumenla-
den verfügt über eine Fläche 
von insgesamt zwei Hektar. Die 
Inhaberin hob die Bedeutung 
individueller Beratung und den 
Qualitätsanspruch und Service-
gedanken ihres Unternehmens 
hervor und überzeugte auch 
die Landrätin damit.
Peggy Greiser wollte mit dem 
Besuch der beiden Gründerin-
nen auch öffentlich verstärkt 
auf die Gründungslandschaft 
im Landkreis hinweisen, um 
Startups und regionale Ein-
kaufsmöglichkeiten in den Fo-
kus zu rücken.
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Landrätin verleiht Ehrenmedaillen und Ehrenamtscards in Nordheim
Landrätin Peggy Greiser hat 
am 9. November 2023 in der 
Parkhalle Nordheim im Grab-
feld vier besonders verdiente 
Ehrenamtliche mit der Ehren-
medaille der Landrätin ausge-
zeichnet. Zudem überreichte 
die Landrätin 15 Mal die Thü-
ringer Ehrenamtscard an stark 
engagierte Bürgerinnen und 
Bürger.

Rund 1.200 Vereine im 
Landkreis
„Sich für das Gemeinwohl zu 
engagieren, freiwilligen und 
unentgeltlichen Einsatz für 
eine Sache zu zeigen - das 
macht das Ehrenamt aus“. 
Mit diesen Worten eröffnete 
Landrätin Peggy Greiser den 
Galaabend, der erstmals in 
der Parkhalle in Nordheim im 
Grabfeld begangen wurde. In 
ihrer Rede hob sie hervor, wie 
unverzichtbar die Arbeit der 
Ehrenamtlichen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen ist – 
dafür stehen allein 1.200 Ver-
eine im Landkreis. Besonders 
lobte sie den außerordentli-
chen Einsatz der Freiwilligen 
im Rahmen der Doppel-Welt-
meisterschaften im Biathlon 
und Rennrodeln in Oberhof 
sowie des Thüringentags in 
Schmalkalden. Ehrenamtliches 
Engagement sei das Herzstück 
der Prachtregion und mache 
den Landkreis so leistungs-
stark und liebenswert. Der 
tägliche selbstlose Einsatz für 
die Gemeinschaft dürfe nicht 
als selbstverständlich erachtet 
werden und gehöre umfas-
send gewürdigt. „Es sind die 
Menschen, wie Sie alle, die 
ihre Zeit, ihr Talent und ihre 
Energie freiwillig einsetzen, 
um anderen zu helfen, um 
Veranstaltungen zu organisie-
ren und unsere Gemeinschaft 
zu stärken. Sie sind die wahren 

Helden, die im Stillen Großes 
bewirken. Ich freue mich daher 
sehr, Ihnen heute Dank und 
Anerkennung für Ihre alltäg-
lichen Heldentaten zollen zu 
dürfen“, leitete Landrätin Peg-
gy Greiser die Verleihung ein.

Vier Ehrenmedaillen 
verliehen
Die erste Ehrenmedaille der 
Landrätin wurde an Matthias 
Kind verliehen. Er ist seit fast 
50 Jahren Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr Schmalkal-
den, fungierte unter anderem 
ab 1990 als stellvertretender 
Stadtbrandinspektor und von 
1997 an als Stadtbrandinspek-
tor der Stützpunktfeuerwehr 
Schmalkalden. Zudem war 
er über zwei Jahrzehnte als 
Kreisbrandmeister im Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen 
tätig und unterstützte auch 
über Jahre das Landratsamt als 
Fachberater im Katastrophen-
schutz-Stab. „Sie erledigten 
Ihre Aufgaben stets vorbildlich, 
kameradschaftlich und mit ei-
nem absolut hohen Fachwis-
sen im Bereich Brand- und Ka-
tastrophenschutz“, honorierte 
die Landrätin und bedankte 
sich bei Matthias Kind für sei-
nen „unbezahlbaren Dienst 
für unser Gemeinwesen sowie 
für seine langjährige und un-
ermüdliche ehrenamtliche Ar-
beit“.
Günter Supp erhielt ebenfalls 
die Ehrenmedaille der Landrä-
tin. Er hat sich die Ausbildung 
und Förderung junger Men-
schen zur Aufgabe gemacht. 
Dabei liegt ihm vor allem das 
Handwerk sehr am Herzen. So 
unterstützte er unter anderem 
aktiv den Aufbau der Lehr-
werkstatt für angehende Kraft-
fahrzeugmechatroniker der 
Innung des Kraftfahrzeugge-

werbes Südthüringen. Darü-
ber hinaus widmet sich Günter 
Supp verschiedenen Projekten, 
um lernschwachen und sozial 
benachteiligten Jugendlichen 
den Start ins Berufsleben zu 
erleichtern. „Ihr Engagement 
für die jungen Menschen in 
unserem Landkreis verdient 
höchste Anerkennung und hat 
eine absolute Vorbildfunkti-
on“, würdigte ihn die Landrä-
tin. Zudem wurde Günter Supp 
auch für sein herausragendes 
Engagement im Sport geehrt. 
Mehr als 57 Jahre ist er als eh-
renamtlicher Fußballschieds-
richter, Beobachter/Coach und 
Funktionär aktiv, fördert bis 
heute junge Talente und sorgt 
für Schiedsrichternachwuchs. 
Günter Supp erarbeitete sich 
durch seine aktive Schiedsrich-
tertätigkeit viel Respekt und 
Anerkennung, aber vor allem 
auch internationale Einsätze 
dank seines umfangreichen 
Erfahrungsschatzes auf dem 
Feld. Landrätin Peggy Greiser 
überreichte die Ehrenmedaille 
mit den Worten: „Sie durften 
bereits mehrere hochkarä-
tige Auszeichnungen für Ihr 
ehrenamtliches Wirken ent-
gegennehmen. Heute möch-
te ich Ihre Sammlung um die 
Ehrenmedaille der Landrätin 
erweitern.“
Außerdem wurde Wera Leiß-
ner-Koch mit der Ehrenme-
daille der Landrätin ausge-
zeichnet. Sie ist seit 2006 als 
ehrenamtliche Mitarbeiterin 
des WEISSEN RINGs e.V. tä-
tig und hat seit 16 Jahren die 
ehrenamtliche Leitung der 
Außenstelle Schmalkalden-
Meiningen sowie der Stadt 
Suhl inne. Der WEISSE RING 
e.V. hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, unverschuldet in 
Not geratenen Opfern von 
Kriminalität eine Stimme zu 

geben und ihnen in schwieri-
gen Situationen beizustehen. 
Wera Leißner-Koch ist in ihrer 
Position die erste Ansprech-
partnerin für Opfer von Straf-
taten, die beim WEISSEN RING 
e.V. um Unterstützung bitten. 
Sie organisiert die weitere Be-
treuung der Opfer, die durch 
sie oder weitere ehrenamtli-
che Mitarbeiter geleistet wird 
und schätzt ein, welche Hil-
fe individuell erforderlich ist. 
Zudem kümmert sie sich um 
Partnerakquise, wie z.B. mit 
dem Netzwerk „Kinderschutz/
Frühe Hilfen“ des Landkrei-
ses, Öffentlichkeitsarbeit und 
um die Prävention von Straf-
taten in Zusammenarbeit mit 
polizeilichen Beratungsstel-
len. Besonders hervorzuhe-
ben ist die von Leißner-Koch 
vor mehreren Jahren initiierte 
Kunstaktion „Gewalt ist uncool 
- Kunst ist cooler“, die sich auf 
der Leinwand mit dem Thema 
Gewalt pädagogisch ausein-
andersetzt. „Sie bereichern mit 
so viel Tatendrang Ihren Ver-
ein und reichen Ihre helfende 
Hand, wo sie benötigt wird. 
Für all das Geleistete möchte 
ich Ihnen heute ausdrücklich 
meinen Dank aussprechen!“, 
ehrte die Landrätin Leißner-
Kochs ehrenamtliches Enga-
gement.
Auch Rolf Jakob wurde für 
sein jahrzehntelanges, ehren-
amtliches, musikalisches Wir-
ken mit der Ehrenmedaille der 
Landrätin prämiert. Als ältester 
aktiver Sänger im gesamten 
Sängerkreis Schmalkalden ist 
Rolf Jakob in der regionalen 
Chorszene ein echtes Urge-
stein und singt seit nunmehr 
76 Jahren den zweiten Bass im 
Männerchor Liederkranz 1847 
Wernshausen, heute besser 
bekannt als Chorgemeinschaft 
„Sängerkranz Werratal“. Wenn 

Sie wurden von der Landrätin mit der Ehrenmedaille geehrt: Mat-
thias Kind (l.), Wera Leißner-Koch (2.v.l.), Rolf Jakob (2.v.r.) und 
Günter Supp (r.).

Tilo Schäfer, bekannt aus der Musik-Kabarett-Band „Kalter Kaffee“, 
sorgte für spaßige Unterhaltung.
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nötig, übernimmt er auch den 
Taktstock und agiert als Co-
Chorleiter immer dann, wenn 
er gebraucht wird. Auch bei 
der Organisation von Fest-
Veranstaltungen und Chor-

jubiläen setzt sich Rolf Jakob 
aktiv mit ein. „Sie sind ein 
fester Bestandteil des gesell-
schaftlichen, aber vor allem 
kulturellen Lebens in Werns-
hausen und Umgebung. Für 

all das Geleistete spreche ich 
Ihnen meine Anerkennung 
aus! Vielen Dank für Ihr lang-
jähriges und nachhaltiges 
musikalisches Wirken in un-
serem Landkreis, das vielen 

Menschen seit eh und je ein 
warmes Herz und Lächeln 
schenkt“, beglückwünschte 
Landrätin Peggy Greiser.

Im Rahmen der Veranstaltung erhielten zudem 15 engagierte Bürgerinnen und Bürger die Thüringer Ehrenamtscard, die besondere 
Vergünstigungen nicht nur im Landkreis Schmalkalden-Meiningen bietet:

Name Begründung
Annett Molecki Seit 2011 ehrenamtliche Tätigkeit als Hospiz- und Familienbegleiterin sowie einfühlsame Trauerarbeit

im AWO Seniorenpflegeheim - Hospizgruppe Suhl und Umgebung.
Jutta Abeßer Seit 1993 ehrenamtliche Arbeit und Vorstandstätigkeit im Behindertenverband des

Landkreises Schmalkalden-Meiningen.
Ute Hofmann Seit 2013 circa zehn Stunden wöchentlich ehrenamtlich für die Vorbereitung und Ausgabe

der Nahrungsmittel beim Sozialwerk Meiningen e.V. - Tafel Meiningen tätig.
Axel Rapkevicius Seit über zehn Jahren meist zweimal wöchentlich als ehrenamtlicher Fahrer für die Meininger Tafel

(Sozialwerk Meiningen e.V.) im Einsatz.
Katrin Lawin Seit über zehn Jahren leistet Katrin Lawin zehn Stunden wöchentlich ehrenamtliche Bildungsarbeit und

Unterstützung bei der Berufs- und Studienwahl sowie Koordination zwischen Schule, Eltern und Schülern.
Christel Prüfer Christel Prüfer ist Gründungsmitglied des Rhönklubvereins in Kaltensundheim, der 1991 gegründet wurde.

Sie arbeitet über viele Jahre sehr aktiv mit und setzt sich vor allem dafür ein, die „älteren“ Mitglieder
zum Wandern zu animieren. Zudem ist sie seit vielen Jahren im DRK-Ortsvorstand tätig.

Hans-Günther Weisheit Hans-Günter Weisheit ist seit 1990 circa 20 Stunden wöchentlich für die Kreisverkehrswacht
Schmalkalden-Meiningen im ehrenamtlichen Einsatz. Er kümmert sich dabei um die
Präventionsarbeit zur Unfallverhütung und Erhöhung der Verkehrssicherheit.

Margitta Böhme Vielfältige Ehrenamtsarbeit für das Naturtheater Bauerbach, in der DRK-Ortsgruppe
und im Seniorenclub Bauerbach.

Ute Hübner Seit 1981 DRK-Vorsitzende der Ortsgruppe Nordheim und ab 1999 Ortsteilrätin in Nordheim.
Sie bestimmt einen erheblichen Anteil am kulturellen Leben im Ort mit.

Roswitha Reps Seit 2014 ehrenamtliche Vertreterin der Landfrauen Vachdorf und seit 1992 in der Ortsgruppe Motor
und Antrieb für Aktivitäten im Verein.

Ingrid Heinrich Ingrid Heinrich wurde für ihr umfassendes Engagement im Vorstand des Gesangsvereins
Sängerkranz Eintracht Schwarza sowie für ihren Einsatz bei der Ausrichtung
des Chorjubiläums 2022 mit der Ehrenamtscard ausgezeichnet.

Hans-Werner Rudolph Seit 1993 acht Stunden wöchentlich als Chorleiter im „Gemischten Chors Trusetal“ tätig.
Veronika Lorenz Langjähriges, ehrenamtliches Engagement als Mitglied und stellv. Vorsitzende der

Selbsthilfegruppe Osteoporose Schwarza sowie in der Gemeinde Schwarza.
Jens Graf Ausgezeichnet für seine langjährige, ehrenamtliche Arbeit in den Bereichen

Heimatpflege, Wandern und Wintersport für den Ellenbogenverein Oberweid.
Annemarie Werner Seit 1998 circa 15 Stunden wöchentlich in der Frauengruppe der FFW Vachdorf ehrenamtlich tätig.

In Nordheim würdigte Landrätin Peggy Greiser auch dieses Jahr wieder ehrenamtliches Engagement: Nach den Auszeichnungen versam-
melten sich alle Geehrten zum Gruppenfoto.
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Preisträger von „Wandern mit andern“ ausgezeichnet -  
Gemeinschaft und Naturerlebnis auch in 2023 gefördert
In einer Welt, die oft von Hektik 
und digitaler Vernetzung ge-
prägt ist, gelang mit dem Pro-
jekt „Wandern mit andern“ in 
diesem Jahr bereits zum dritten 
Mal das Vorhaben, die Men-
schen im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen wieder zu mehr 
gemeinsamer Bewegung in der 
Natur zu motivieren. Der Bewe-
gungswettbewerb lud vom 1. 
Juni bis 9. Oktober 2023 erneut 
dazu ein, zusammen mit ande-
ren Menschen die landschaftli-
che Schönheit der Prachtregi-
on zu erkunden und attraktive 
Geldpreise zu gewinnen.
„Unser Landkreis bietet viele 
fantastische Wander- und Aus-
flugsziele vor der Haustür. Von 
einfachen Spaziergängen bis 
hin zu anspruchsvolleren Wan-
derungen ist für jeden etwas 
dabei. Diese in ihrer Gesamt-
heit zu entdecken und gleich-
zeitig die eigene Gesundheit 
durch Bewegung zu fördern 
– dazu wollte unsere Kreisbe-
hörde mit dem Wettbewerb 
auch in diesem Jahr wieder 
viele große und kleine Teil-
nehmer begeistern“, resümiert 

Landrätin Peggy Greiser im 
Rahmen der abschließenden 
Preisverleihung. Gemeinsam 
mit der Projektverantwortli-
chen im Fachbereich Soziales, 
Jugend und Gesundheit, Julia 
Dauer, überreichte die Land-
rätin am 27. November 2023 
die Geldpreise für die Katego-
rien „Kindergarten“, „Schulen“ 
sowie „Gruppen“. Im Namen 
der Ausrichtenden bedankt 
sie sich bei allen Teilnehmern, 
Beteiligten und Fördermittel-
gebern, die zum Erfolg des 
diesjährigen Bewegungswett-
bewerbes beigetragen haben.
Eine bedeutende Rolle bei der 
Umsetzung des Wettbewerbs 
spielten die ortsansässigen 
Wandervereine. „Unsere Wan-
dervereine haben nicht nur be-
gleitete Wandertouren für Inte-
ressierte angeboten und damit 
viele Menschen zur gemein-
samen Bewegung motiviert, 
sondern zusätzlich auch lang-
jährige, wertvolle Erfahrungen 
über die Region in das Projekt 
mit eingebracht,“ lobte Greiser. 
Die Zusammenarbeit mit den 
Vereinen habe es ermöglicht, 

den Teilnehmenden ein brei-
tes Spektrum an Wanderungen 
anzubieten. Aktiv beteiligt ha-
ben sich im Einzelnen der Mei-
ninger Mountainbike Club, die 
beiden Rhönklub-Zweigverei-
ne Melkers und Breitungen so-
wie die Thüringer Waldvereine 
Schmalkalden und Steinbach-
Hallenberg. „Ein besonderes 
Dankeschön zur Bereitschaft 
und der Unterstützung ergeht 
den Vorstandsmitgliedern und 
den Wanderführerinnen und 
-führern vor Ort“, so die Land-
rätin.
Darüber hinaus würdigten 
Peggy Greiser und Julia Dauer 
die kreativen Wanderrouten 
und das aktive Engagement 
aller großen und kleinen Wett-
bewerbsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer. Die Preisgelder 
in Höhe von 50 bis 300 Euro 
wurden im Vorfeld per Zufall-
sprinzip ermittelt und feierlich 
an die Anwesenden überreicht. 
Ausgezeichnet wurden vielfäl-
tige Aktivitäten von Kinder-
gärten und Schulen, darunter 
eine farbenfrohe Herbstwan-
derung mit dem Sammeln von 

Blättern, vergnügliche Wett-
sprünge durch Matschpfützen 
oder Jubiläumswanderungen 
zu markanten Orten wie der 
Queste, Pleß oder Burg Maien-
luft. Auch bei den „Gruppen“ 
wurden viele kreative Aktionen 
prämiert – von erholsamen 
Einkehrpausen auf der Hohen 
Geba bis hin zum Ruppberg-
Aufstieg für das traditionelle 
Sonnenwendfeuer.
Die zahlreichen Einsendungen 
zum Bewegungswettbewerb 
haben abermals gezeigt, dass 
das hiesige Interesse, die Na-
tur zu Fuß zu erkunden, un-
gebrochen hoch ist. Die Teil-
nahme eines jeden Einzelnen 
war nicht nur ein Beitrag zur 
eigenen Gesundheit, sondern 
auch ein starkes Signal an die 
Gesellschaft, wie wichtig es ist, 
sich gemeinsam für einen akti-
ven Lebensstil einzusetzen. Die 
Fördermittel für das nächste 
Jahr seien bereits beantragt, 
stellte die Landrätin in Aus-
sicht. Sie hofft somit, dass auch 
im nächsten Jahr wieder tolle 
Mitmach-Angebote auf die 
Beine gestellt werden können.

Landrätin Peggy Greiser (l.)  und Julia Dauer (r.)  beglückwünschten 
(v.l.n.r.) die Grundschule Herpf, Staatl. Grundschule Roßdorf, Staatliche 
Regelschule Breitungen sowie das Phillipp-Melanchton-Gymnasium 
zu ihren Preisgeldern in Höhe von 50 bis 300 Euro. Nicht teilnehmen 
konnte das Heinrich-Erhardt-Gymnasium (Zella-Mehlis), das seinen 
50-Euro-Gutschein bereits im Vorfeld von Julia Dauer erhielt.

In der Kategorie „Gruppen“ wurden ausgezeichnet (v.l.n.r.): der DRK 
Seniorenclub (Berkach), die SV Ambulante Herzsportgruppe e.V. 
(Zella-Mehlis) sowie Diana Kümpel und ihre Familie (Stepfershau-
sen). Zu den Gewinnern gehörten auch die Gruppe NWG (Mittel-
stille), der IFBW e.V. (Schmalkalden) sowie die Gruppe Feierbiester 
(Steinbach-Hallenberg). Sie waren zur Preisverleihung verhindert 
und haben ihre Gutscheine auf dem Postweg erhalten.

Auch die Knirpse und ihre Erzieher aus den Kitas nahmen stolz ihre 
Preisgelder fürs Mitwandern entgegen: (hinten v.r.n.l.) Waldkinder 
Breitenbach (Schmalkalden), DRK Kindergarten Regenbogenland 
(Obermaßfeld), Kita Villa Sonnenschein (Wahns), Kindergarten 
Hedwigswiese (Schmalkalden) sowie (vorn v.r.n.l.) die Integrative 
Kindertagesstätte Abenteuerland (Meiningen) und das Spatzen-
nest am Haselberg (Sülzfeld). 

Bei einem Besuch im Vorfeld überreichte Landrätin Peggy Greiser 
der Staatlichen Grundschule Martin Luther (Zella-Mehlis) freudig 
den Scheck in Höhe von 300 Euro.
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Gewinner von „Wandern mit andern“ 2023:

Kindergarten Schule Gruppe
50 EUR Kindergarten Hedwigswiese,

Schmalkalden
Philipp-Melanchthon-Gymnasium,
Schmalkalden,  Klasse 5/4

IFBW e.V. Schmalkalden

50 EUR Kita Villa Sonnenschein, Wahns Staatliche Regelschule Breitungen Familie Diana Kümpel, Stepfershausen
50 EUR Spatzennest am Haselberg,

Sülzfeld
Heinrich-Ehrhardt-Gymnasium,
Klasse 5a

NWG Mittelstille,
Monika Nothnagel

100 EUR DRK Kindergarten „Regenbogenland“,
Obermaßfeld

Staatliche Grundschule Roßdorf Feierbiester, Steinbach-Hallenberg,
Alexandra Günther

200 EUR Integrative Kindertagesstätte
Abenteuerland, Meiningen

Grundschule Herpf, Klasse 1b DRK Seniorenclub/Berkach

300 EUR Waldkinder Breitenbach,
Schmalkalden

Staatliche Grundschule
Martin Luther, Zella-Mehlis

SV Ambulante Herzsportgruppe e.V. 1985,
Zella-Mehlis

Finanziell wurde das Projekt durch das Landesprogramm Solidarisches Zusammenleben der Generationen (kurz: LSZ) sowie dem GKV-
Bündnis für Gesundheit unterstützt.

Christopher Grotheer fährt auf die Prachtregion ab: Olympiasieger  
ist Werbebotschafter für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Kein Geringerer als Olympia-
sieger Christopher Grotheer 
stürzt sich bei seinen aktuel-
len Wettkämpfen direkt auf 
der Prachtregion den Eiskanal 
hinunter. Wie das geht? Die 
Regionalmarke des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen 
prangt ab sofort auf dem 
Schlitten des ersten Deut-
schen, der im Skeleton bei 
olympischen Winterspielen 
eine Goldmedaille gewonnen 
hat. Zudem ist die Prachtregi-
on als Sponsor in der aktuellen 
Saison auch auf dem Rennan-
zug des gebürtigen Werniger-
öders präsent. „Seit meiner 
Jugend - mit dem Wechsel ans 
Sportgymnasium Oberhof - 
habe ich eine sehr enge Bezie-
hung zum Landkreis“, berich-
tet Christopher Grotheer. „Bis 
heute ist die LOTTO Thürin-
gen Eisarena in Oberhof mein 
sportliches Zuhause. Deshalb 
ist es etwas ganz Besonderes, 
nun in der ganzen Welt für die 
Heimat zu werben.“
Dass sich der Landkreis als 
Prachtregion vermarktet, fin-
det Grotheer originell, weil 
man sich so von Kampagnen 
anderer Regionen abhebe. 
Durch die Ursprünge der viel 
diskutierten Platzierung auf 
den Hosen der Volleyballerin-
nen des VfB Suhl LOTTO Thü-
ringen verfüge die Marke au-
ßerdem über einen sehr hohen 
Bekanntheitsgrad. „Mit meiner 
Familie bin ich viel in der Natur 
rund um Oberhof unterwegs 
und kann nur bestätigen, dass 
wir in einer wirklich prächtigen 
Landschaft mit vielen tollen 
Ausflugszielen leben“, sagt 
der Gesamtweltcup-Sieger der 
letzten Saison. Die Werbepart-
nerschaft sei deswegen auch 
eine Herzensangelegenheit.

In der aktuell laufenden Sai-
son 2023/24 verweist deshalb 
ein großer Aufkleber auf dem 
Schlitten sowie zwei Aufdrucke 
auf dem Rennanzug mit dem 
Schriftzug prachtregion.de auf 
die gleichnamige Internetsei-
te des Landkreises Schmalkal-
den-Meiningen. Hier wirbt die 
Prachtregion insbesondere um 
Urlaubs- und Ausflugsgäste, 
aber auch für den Lebensmittel-

punkt Schmalkalden-Meiningen 
- etwa, wenn es um das Thema 
Fachkräftegewinnung geht.
Die Werbeflächen sind auch 
deshalb attraktiv, weil sie vor 
dem Start und nach dem Ren-
nen beim Abgang aus dem 
Eiskanal im TV-relevanten Be-
reich zu sehen sind.
„Wir freuen uns mit Christo-
pher Grotheer erneut einen 

Olympiasieger als Markenbot-
schafter gewonnen zu haben“, 
sagt Landrätin Peggy Greiser. 
„Christopher hat bereits gro-
ße Sportgeschichte geschrie-
ben und wir hoffen, dass wir 
nun gemeinsam weitere Ka-
pitel hinzufügen können“, so 
die Kreischefin, die sich als 
frühere Rodlerin sehr gut im 
Kufensport auskennt. „Das 
Sponsoring ist Teil eines Maß-
nahmenpakets, mit dem wir 
dafür sorgen wollen, dass un-
sere Prachtregion im Gespräch 
bleibt und ihren Bekanntheits-
grad auch überregional und 
international weiter steigern 
kann.“ Auch bei den drei Welt-
cups im kommenden Jahr 
im Biathlon, Rennrodeln und 
Langlauf wird sich die Pracht-
region stark präsentieren.
Nun soll zunächst die Strahl-
kraft von Christopher Grotheer 
dabei helfen, die Marke weiter 
zu pushen. In der vergangenen 
Saison verfolgten durchschnitt-
lich 1,2 Millionen TV-Zuschau-
er die Wettkämpfe. Dabei sind 
regelmäßige Beiträge in Nach-
richten- und Sportsendungen 
oder Magazinen noch nicht 
mal eingerechnet – hier wer-
den regelmäßig die Highlights 
der Rennen gezeigt. On top 
kommen auch Bilder in Print-, 
Online und Sozialen Medien – 
ganz zu schweigen von inter-
nationalen Übertragungen.
Bereits zum Auftakt der neu-
en Saison hat der 31-Jährige 
ein Ausrufezeichen gesetzt 
und Ende November seinen 
fünften Weltcup-Sieg auf der 
Olympiabahn in Yanqing ge-
feiert. Das lässt für die bevor-
stehenden Wettkämpfe schon 
jetzt eine „prächtige“ Perfor-
mance erwarten.

Doppelte Prachtregion-Power: Olympiasieger Christopher Gro-
theer präsentiert die Landkreis-Marke in dieser Saison auf seinem 
Schlitten und seinem Rennanzug.
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Fünf Denkmalpreise für vorbildliche Denkmalpflege verliehen:  
Landrätin Peggy Greiser ehrt engagierte Eigentümer
Im festlichen Rahmen des 
Konzertsaals der Struppschen 
Villa hat Landrätin Peggy Grei-
ser am 27. November fünf 
Denkmalpreise verliehen. Die 
Auszeichnungen würdigen 
vorbildliche Eigentümer von 
Denkmalen, die sich durch 
herausragende Denkmalpfle-
ge und Engagement für den 
Erhalt historischer Bauwerke, 
von Kultur- oder Bodendenk-
malen hervorgetan haben.

Alle Preisträgerinnen und 
Preisträger erhielten eine Ur-
kunde und eine Denkmal-Pla-
kette zur Würdigung ihres ge-
schützten Bauwerks. Bernhard 
Schräder aus Meiningen, Mike 
Stötzer aus Schmalkalden so-
wie die Wohnungsbau GmbH 
der Stadt Schmalkalden erhiel-
ten zudem eine Geldprämie in 
Höhe von 500 Euro. Die bei-
den kommunalen Preisträger, 
die Stadt Wasungen und die 
Gemeinde Grabfeld, erhielten 

eine Anerkennung, aber kei-
nen Geldpreis.

Unverzichtbarer Teil  
des kulturellen Erbes
In ihrer bewegenden Anspra-
che betonte Landrätin Greiser 
die Bedeutung von Denk-
malen als lebendige Zeugen 
der Vergangenheit, die die 
Identität und Kultur einer 
Region prägen. Ob Schloss, 
Villa, Kirche, Fachwerkhaus 
oder das kleinste Backhaus 
im Dorf – jedes dieser Bau-
werke sei ein unverzichtba-
rer Teil des kulturellen Erbes. 
„Jedes restaurierte Gebäude, 
jede erhaltene Fassade ist eine 
Brücke zwischen der Vergan-
genheit und Gegenwart – und 
damit eine Investition in die 
Zukunft, in eine geschichts-
trächtige Zukunft“, so Greiser. 
Und genau deswegen hat die 
Förderung der Denkmalpflege 
im Landkreis Schmalkalden-

Meiningen einen hohen Stel-
lenwert. Die Landrätin wür-
digte den außergewöhnlichen 
Einsatz der Preisträgerinnen 
und Preisträger für den Erhalt 
dieser identitätsstiftenden und 
optisch reizvollen Gebäude. 
Sie betonte die finanziellen 
Anstrengungen, das Engage-
ment und die Besonnenheit, 
die für eine fachgerechte Re-
staurierung erforderlich sind, 
und lobte das Herzblut, die 
Kreativität und Leidenschaft, 
die in diese Projekte fließen.

Zuschuss  
mit Seltenheitswert
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen ist eine der weni-
gen Gebietskörperschaften in 
Thüringen, die Zuschüsse für 
denkmalpflegerische Projek-
te bereitstellt. In diesem Jahr 
wurden erneut 150.000 Euro 
zur Verfügung gestellt, um die 
Region weiterhin mit präch-

tigem Fachwerk und anderen 
historischen Bauten zu schmü-
cken. Landrätin Greiser beton-
te, dass sich diese Zuschüsse 
nicht nur als eine Investition in 
die Zukunft, sondern auch als 
ein erfolgreiches Instrument 
der Wirtschaftsförderung er-
wiesen hätten. „Der Landkreis 
unterstützt damit jedes Jahr 
Gesamtinvestitionen im ho-
hen sechs- bis siebenstelligen 
Bereich, wovon die heimische 
Wirtschaft nachhaltig profi-
tiert“, so Greiser.
Die Auswahl der Preisträger er-
folgte nach einer sorgfältigen 
Prüfung des Denkmalstatus, 
der Genehmigungen nach dem 
Thüringer Denkmalschutzge-
setz und der Qualität in hand-
werklicher und denkmalpfle-
gerischer Hinsicht. Auch das 
persönliche Engagement der 
Bewerber wurde berücksichtigt, 
wobei der ehrenamtliche Denk-
malbeirat des Landkreises eine 
unterstützende Rolle spielte.

Die Preisträger des Denkmalpreises 2023.
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Übersicht über die Denkmalpreisträger des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen 2023:
Eigentümergemeinschaft Schräder/Wehmschulte:
Für die Sanierung einer Wohnung in Meiningen, 
Friedrichstraße 3
Das Gebäude wurde 1998 als Kulturdenkmal eingetragen und 
stammt aus dem Jahr 1900, mit Jugendstildekor im 1. Obergeschoss 
und Schmuckfachwerk im 2. Obergeschoss. Die Sanierungsarbei-
ten konzentrierten sich auf eine Wohneinheit im 1. Obergeschoss, 
wobei Bernhard Schräder, der als Vertreter der Erbengemeinschaft 
den Preis entgegennahm, das historische Fischgrätparkett unter 
großem Aufwand restaurierte. Trotz Zustimmung der Denkmalbe-
hörden für einen Bodenbelag-Austausch entschied er sich für die 
Erhaltung der Originalbauteile. Die denkmalgerechte Sanierung 
der Bestandstüren zeichnet ebenfalls die herausragende Leistung 
aus, wofür ihm der Denkmalpreis für den vorbildlichen Einsatz und 
das denkmalpflegerische Engagement überreicht wurde.

Foto: Eigentümergemeinschaft Schräder/Wehmschulte
Mike Stötzer:
Für die Dach- und Fassadensanierung des Wohn- und Ge-
schäftshauses in Schmalkalden, Bahnhofstraße 2-4
Das dreigeschossige Wohn- und Geschäftshaus ist Teil des Denk-
malensembles „Kernstadt Schmalkalden“, das besondere Schutz-
maßnahmen erfordert. Das Gebäude, einst als Poliklinik genutzt, 
hatte unter verschiedenen Eigentümer- und Nutzungswechseln ge-
litten. Mike Stötzer erwarb das Objekt im Jahr 2016. Aufgrund des 
schlechten Dachzustands entschied sich der neue Eigentümer für 
eine Komplettsanierung, einschließlich des Abrisses und des Wie-
deraufbaus des Daches im alten Stil. Besonders hervorzuheben ist 
die nahezu originalgetreue Rekonstruktion der zu DDR-Zeiten ent-
fernten Walmdachgaube, was dem Gebäude seine Identität zurück-
gab. Die denkmalgerechte Fassaden- und Sockelsanierung berück-
sichtigte auch die Bewahrung des Schriftzuges „Kreispoliklinik“. Die 
Farbabstimmung erfolgte in Absprache mit den Denkmalbehörden.

Foto: Mike Stötzer
Wohnungsbau GmbH der Stadt Schmalkalden:
Für den Umbau des ehemaligen DHL-Gebäudes zum Wohn-
und Geschäftshaus in Schmalkalden, Hinter der Stadt 4
Das Gebäude „Hinter der Stadt 4“, ebenfalls Teil des Denkmalen-
sembles „Kernstadt Schmalkalden“, wurde um 1910 als Postge-
bäude errichtet. Die Wohnungsbaugesellschaft baute es in ein 
Wohn- und Geschäftshaus um, wodurch die Zukunft des Denk-
mals gesichert wurde. Die Sanierung umfasste den Rückbau stö-
render Anbauten, die Schaffung eines barrierefreien Zugangs, 
einen neuen Haupteingang, ein neues Treppenhaus sowie die 
Restaurierung der Fassade mit besonderer Beachtung der histori-
schen Kastenfenster und Fenstergitter. Neue Holzfenster wurden 
im historischen Stil hergestellt, das Dach instandgesetzt und das 
Innere des Gebäudes, insbesondere Türen und Wandschränke, 
unter sorgfältiger Abstimmung mit den Denkmalbehörden erhal-
ten und aufgearbeitet.

Foto: Wohnungsbau GmbH der Stadt Schmalkalden
Gemeinde Grabfeld:
Für die Fassadensanierung des Rathauses in Behrungen, 
„Am Manger 6“
Das Rathaus „Am Manger 6“ in Behrungen, Teil des Denkmalen-
sembles „Dorfanlage Behrungen“, wurde 1699 als zweigeschos-
siger Fachwerkbau mit Satteldach und Zwerchhaus errichtet. Das 
Gebäude, seit 2022 im Denkmalbuch des Freistaates Thüringen 
eingetragen, wurde denkmalgerecht saniert. In den Jahren 2022 
und 2023 führten Fachfirmen aus der Region umfangreiche Reno-
vierungsarbeiten durch, wobei die denkmalgerechte Sanierung der 
Außenfassade hervorsticht. Dabei wurde diffusionsoffener Kalkputz 
verwendet und der Farbanstrich erfolgte nach historischem Befund 
in enger Absprache mit den Denkmalbehörden. Das Rathaus beher-
bergt heute den Amtssitz des Ortsteilbürgermeisters, eine Bücherei, 
Räume für die Jugendfeuerwehr sowie Archiv- und Vereinsräume.

Foto: Gemeinde Grabfeld
Stadt Wasungen:
Für die Fassadensanierung des denkmalgeschützten Einzel-
objektes „Damenstift“ in Wasungen, Untertor 1
Das im Jahr 1596 erbaute Fachwerkgebäude, ein eingetragenes 
Einzeldenkmal, repräsentiert eines der schönsten Fachwerkge-
bäude der Stadt. Die Gründung durch Bernhard Marschalk von 
Ostheim im Jahr 1596 diente der Unterbringung von „armen 
Jungfrauen von Adel“. Nach mehreren geschichtlichen Wende-
punkten, einschließlich einer Sanierung im Jahr 1817 unter Her-
zogin Regentin Louise Eleonore, diente das Stift über 300 Jahre 
seinem ursprünglichen Zweck. Nach dem Erwerb durch die Stadt 
Wasungen im Jahr 1947 wurden im Gebäude Mietwohnungen 
eingerichtet. Nach der Wende fand eine Innensanierung statt. 
Stadtmuseum, Stadtarchiv und die Touristinformation zogen in 
das Gebäude ein, 2002 folgte das Thüringer Karnevalsmuseum.
Die aktuelle umfassende Außensanierung begann im Januar 
2021 und soll noch in diesem Jahr abgeschlossen werden. Die Re-
staurierung umfasst Holzbauteile, Fenster, und die Konservierung 
der Steinfassade, wobei die Herausforderung darin besteht, den 
historischen Materialbestand gemäß restauratorischem Gutach-
ten zu erhalten. Diese komplexe Sanierungsaufgabe wurde nach 
Ansicht der Denkmalbehörde sehr gut gelöst.

Foto: Stadt Wasungen
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ÖPNV-Aufgabenträger wollen Nahverkehr in Südwestthüringen  
künftig gemeinsam planen
Anspruchsvolle Verkehrs-
wende, rasant steigende 
Kosten, Fachkräftemangel 
sowie der Wunsch nach ei-
nem attraktiven kreisüber-
greifenden ÖPNV: Vor diesem 
Hintergrund haben sich die 
Aufgabenträger in Südwest-
thüringen auf eine stärkere 
Zusammenarbeit verständigt. 
Ansinnen der Landkreise in 
Südwestthüringen sowie der 
kreisfreien Stadt Suhl ist es 
nun, diesen Herausforderun-
gen gemeinsam stärker zu be-
gegnen, um die Region als ein 
übergreifendes Verkehrsge-
biet zukunftsfest zu gestalten 
und weiterzuentwickeln.
Basis der weiteren Zusammen-
arbeit ist eine Absichtserklä-
rung zur Weiterentwicklung 
des ÖPNV in Südwest-Thürin-
gen, die kürzlich im Novem-
ber unterzeichnet wurde. Der 
Inhalt der Absichtserklärung 
basiert auf einer vorherigen 
Abstimmung zwischen den 
Vertretern des Wartburgkrei-
ses, der kreisfreien Stadt Suhl 
sowie der Landkreise Hild-
burghausen und Schmalkal-
den-Meiningen, zu der auch 
der Landkreis Sonneberg ein-
geladen war.

Ziel: Aufeinander abge-
stimmtes Angebot
Ziel der Abstimmung war es, 
zu erörtern, ob und wie das 
vom Freistaat Thüringen for-
cierte und geplante Vorhaben 

eines landesweiten integralen 
Taktfahrplanes (ITF2030) in der 
Fläche und insbesondere in 
Südwestthüringen umgesetzt 
werden könnte. Dabei zeigte 
sich, dass viele aktuelle Prob-
lemlagen alle Aufgabenträger 
gleichermaßen betreffen. Ein 
aufeinander abgestimmtes 
und über die Kreisgrenzen hi-
naus gedachtes öffentliches 
Verkehrsangebot, das Bahn, 
Bus und On-Demand-Verkeh-
re kombiniert, stellt demnach 
die ÖPNV-Zukunft in ländli-
chen Räumen dar.
Kern der Absichtserklärung ist, 
dass die Landkreise Hildburg-
hausen, Schmalkalden-Meinin-
gen und die kreisfreie Stadt Suhl 
einen gemeinsamen Nahver-
kehrsplan für den Umsetzungs-
zeitraum 2028-2032 erstellen 
und beschließen wollen. Nah-
verkehrspläne sind von den Auf-
gabenträgern aufzustellen und 
alle fünf Jahre fortzuschreiben. 
Sie bilden die essentielle Grund-
lage für das ÖPNV-Angebot auf 
der Straße. Der Wartburgkreis 
soll dabei als „erweiterte Ko-
operationspartner“ fungieren, 
mit denen einzelne, relevante 
Themen der Nahverkehrspla-
nung abgestimmt werden.

Das eigentliche Verfahren zur 
Erarbeitung des Nahverkehrs-
planes würde 2025 beginnen 
und bis Ende 2027 abge-
schlossen sein. Bis dahin sind 
noch viele Detailfragen offen 
und zu klären. Als erster offi-

zieller Schritt der Kooperati-
onspartner erfolgte nun die 
gemeinsame Unterzeichnung 
der Absichtserklärung zur

Weiterentwicklung des ÖPNV 
in Südwest-Thüringen im Haus 
der Wirtschaft in Suhl.

Sie unterzeichneten die Absichtserklärung zur Weiterentwicklung 
des ÖPNV in Südwest-Thüringen (v.l.): Dirk Lindner (Hauptamtli-
cher Beigeordneter des Landkreises Hildburghausen, Suhls Ober-
bürgermeister André Knapp, Reinhard Krebs (Landrat Wartburg-
kreis) und Peggy Greiser (Landrätin Schmalkalden-Meiningen).

Landrätin begrüßt drei neue Medizinstipendiatinnen
Die drei Medizinstudentinnen 
Ida Svea Fischer, Emma Sophie 
Schäfer und Theresa Zöller ha-
ben sich für das Stipendium 
beim Landkreis beworben und 
wurden durch das Auswahl-
gremium positiv bewertet. Die 
Stipendiatinnen dürfen sich 
über 500 Euro monatliches Sti-
pendium für den Zeitraum von 
maximal fünf Jahren freuen.
Alle Stipendiatinnen bedank-
ten sich für die unterstützende 
Geldleistung des Landkrei-
ses. Landrätin Peggy Greiser 
würdigte die drei Stipendia-
tinnen bei der Übergabe mit 
den Worten „Sie sichern den 
künftigen Hausärztebedarf im 
ländlichen Raum. Jede Haus-
arztpraxis auf dem Land wird 
dringend benötigt - deshalb 
ist Ihr Studium und Ihr Enga-
gement zur späteren Rückkehr 
in die Region sehr zu unter-
stützen.“
Weitere Infos unter: https://
www.lra-sm.de/?p=41017

Landrätin Peggy Greiser überbringt ihre Glückwünsche an die drei diesjährigen Medizinstipendiatin-
nen (Foto v.l.n.r.): Ida Svea Fischer aus Zella-Mehlis, Emma Sophie Schäfer aus Floh-Seligenthal und 
Theresa Zöller aus der Gemeinde Rhönblick.
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Landrätin Peggy Greiser begeistert Kinder am bundesweiten Vorlesetag 
im AWO-Kindergarten „Max und Moritz“
Landrätin Peggy Greiser be-
suchte am 17. November den 
AWO-Kindergarten „Max und 
Moritz“ anlässlich des bun-
desweiten Vorlesetages. Die 
Kinder hatten dabei die Gele-
genheit, sich von der Landrätin 
persönlich vorlesen zu lassen 
und konnten aus drei unter-
schiedlichen Büchern wählen.

Die Landrätin hatte eine viel-
seitige Auswahl im Gepäck: 
das „Was ist Was“ Junior Buch 
„Die Post“ sowie zwei Wer-
ke der Zella-Mehliser Autorin 
Heike F.M. Neumann, nämlich 
„Die Froschprinzessin und das 
Krokodil“ und „Wie der Os-
terhase in die Welt kam“. Die 
Entscheidung über das Vorle-
sebuch überließ die Landrätin 
den Kindern, die sich für „Wie 
der Osterhase in die Welt kam“ 
entschieden, obwohl es nicht 
mehr allzu lange bis Weih-
nachten ist.

Die Kinder lauschten ge-
spannt, während die Landrä-
tin das ganze Buch vorlas und 
dabei die liebevollen Illustra-
tionen zeigte. Die Erzählung 
handelt von Freimut, einem 
„besonderen Fuchs“ mit lan-
gen Ohren und hellem Fell, der

letztendlich als Osterhase die 
Welt erkundet. Die bewegen-
de Geschichte zog die Kinder 
in ihren Bann, und sie verfolg-

ten aufmerksam die Abenteu-
er des kleinen Freimut.
Nach dem Vorlesen übergab 
Landrätin Peggy Greiser alle 

drei Bücher an die Kinder. In 
ihren Abschlussworten ver-
sicherte sie den kleinen Zu-
hörern: „Die beiden Bücher, 
die wir heute nicht geschafft 
haben, können Euch Eure Er-
zieher dann in Euren Gruppen 
vorlesen.“

Vorlesen für kindliche 
Entwicklung wichtig
Die Geschichte von Freimut, 
dem falschen Fuchs, der als 
Osterhase seine Bestimmung 
findet, regte die Fantasie der 
Kinder an und vermittelte da-
bei wichtige Werte wie Freund-
schaft und Selbstfindung. Der 
Besuch von Landrätin Peggy 
Greiser war für den AWO-Kin-
dergarten „Max und Moritz“ ein 
besonderes Highlight im Rah-
men des bundesweiten Vorle-
setages, der die Bedeutung des 
Vorlesens für die kindliche Ent-
wicklung hervorhebt.

Die Kinder des AWO-Kinder-
gartens „Max und Moritz“ be-
dankten sich mit einem herz-
lichen Applaus bei Landrätin 
Peggy Greiser für ihren Besuch 
und die spannende Vorlese-
stunde, die die Kinder sicher-
lich noch lange in Erinnerung 
behalten werden.

Landrätin Peggy Greiser las zum bundesweiten Vorlesetag im 
AWO-Kindergarten „Max und Moritz“ aus einem Kinderbuch der 
Zella-Mehliser Autorin Heike F.M. Neumann.

Informationen der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen:

Bargeldloses Bezahlen in den Bussen der MBB  
Meininger Busbetriebs GmbH möglich
Seit dem 1. Dezember 2023 
können Fahrgäste auf allen 
Bussen der MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH und ihrer 
Vertragspartner Fahrscheine 
bargeldlos erwerben. Die Vo-
raussetzungen hierzu wurden 
in diesem Jahr mit der Installa-
tion neuer Fahrscheindrucker 
in den Bussen geschaffen.
Sowohl EC-Karten als auch 
die gängigen Kreditkarten 
und Debitkarten werden ak-
zeptiert. Bei Kreditkarten und 
Debitkarten liegt das Limit bei 
50 Euro. Mit EC-Karte können 
Fahrscheine bis 150 Euro kon-
taktlos bezahlt werden.
Die Fahrgäste werden gebe-
ten zu beachten, dass an den 
Terminals keine Pin-Eingabe 
möglich ist. Wenn die, von der 
kartenausgebenden Bank vor-
gegebene, maximale Anzahl 
kontaktloser Zahlungen oder 
der maximale Betrag erreicht 
ist, kann daher keine Zahlung 

mit der Kreditkarte ausgeführt 
werden. Die Fahrgäste können 
in diesem Fall jedoch eine EC-
Karte nutzen, da hier dann ein 
Einzug per Lastschriftverfah-
ren erfolgen kann.
Natürlich ist auch die Zahlung 
mit Smartphone oder Smart-
watch möglich, wenn das hin-
terlegte Zahlungsmittel eine 
akzeptierte Karte ist. Selbst-
verständlich ist weiterhin der 
Fahrscheinkauf in den Bussen 
mittels Bargeld gewährleistet.
Weitere Informationen erhal-
ten Fahrgäste unter 
www.mbb-mgn.de
sowie im Servicebüro Meinin-
gen unter Tel.: 03693/84540 
oder Schmalkalden Tel.: 
03683/604067.

Symbolfoto: Kontaktloses Be-
zahlen ist nun in den Bussen 
der MBB GmbH möglich.
Foto: MBB Meininger Busbe-
triebs GmbH
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Nachruf
„Sie ist nun frei und unsere Tränen wünschen ihr Glück.“

(Johann Wolfgang v. Goethe)
Wir nehmen Abschied von unserer langjährigen Mitarbeiterin und Kollegin

Annemone Güntzel
Wir kannten und schätzten Annemone Güntzel als eine äußerst zuverlässige Mitarbeiterin. Mit ihrem hilfsbereiten und herzli-

chen Wesen erfreute sie sich bei Schülern, Eltern und dem Kollegium großer Wertschätzung. In tiefer Betroffenheit nehmen wir 
Abschied von einem besonderen Menschen, der uns sehr fehlen wird.

Wir werden Annemone Güntzel stets in dankbarer und ehrender Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen Angehörigen.

In diesen schweren Stunden sind wir in Gedanken bei ihnen.

In aufrichtiger Anteilnahme - im Namen
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, des Personalrats und der Landrätin

des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen
und des Kollegiums des Henfling-Gymnasiums Meiningen

Pflegestützpunkt: Jetzt auch Online-Terminbuchung möglich
Beratung und Unterstützung 
zu Pflege- sowie den Sozial-
leistungen nach den Sozialge-
setzbüchern, gibt es beim Pfle-
gestützpunkt im Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen am 
Obertshäuser Platz in Meinin-
gen. Betroffene und deren An-
gehörige werden hier individu-
ell, unabhängig und kostenlos 
zu Leistungen der gesetzlichen 
Pflegeversicherung und fi-
nanziellen Hilfen beraten. Um 
den Zugang zu qualifizierter 
Pflegeberatung zu erleichtern, 
können Ratsuchende aus dem 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen persönliche Beratungs-
termine im Pflegestützpunkt 
jetzt ab sofort auch online re-
servieren. Die Terminbuchung 
kann schnell und einfach über 
die Webseite des Landratsam-
tes Schmalkalden-Meiningen 
unter https://www.lra-sm.
de/?page_id=33906 erfolgen.

„Nutzer können nun auch be-
quem von zu Hause aus oder 
unterwegs einen passenden 

Beratungstermin im Pflege-
stützpunkt nach ihren eigenen 
zeitlichen Möglichkeiten wäh-
len“, wirbt Carolin Herchen-
hahn für den neuen Service 
und betont, dass der Pflege-
stützpunkt jedoch auch wei-
terhin auf den herkömmlichen 
Wegen kontaktiert werden 
kann. Telefonisch erreichbar ist 
der Pflegestützpunkt unter der 
Telefonnummer 03693/485-
8544 werktags vormittags von 
8.30 bis 12 Uhr und nachmit-
tags Montag bis Mittwoch 13 
bis 15.30 Uhr sowie am Don-
nerstag von 13 bis 17.30 Uhr. 
Zudem ist der Pflegestütz-
punkt jederzeit per E-Mail un-
ter pflegestuetzpunkt@lra-sm.
de erreichbar. Für umfängliche 
persönliche Beratungen wird 
dringend zu einer Terminver-
einbarung geraten.

Die Träger des Pflegestütz-
punktes sind die Kranken- und 
Pflegekassen und der Land-
kreis Schmalkalden-Meinin-
gen.

Kontakt 
zum Pflegestützpunkt
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen
Sachbearbeiterin 
Pflegestützpunkt
Carolin Herchenhahn

Haus I / Zimmer 207
Obertshäuser Platz 1 
98617 Meiningen

Tel.: 03693/485-8544
E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@lra-sm.de

Die Mitarbeiterin des Pflegestützpunktes, Carolin Herchenhahn, 
freut sich darauf, Bürgerinnen und Bürger bei allen Fragen rund 
um die Pflege zu unterstützen und steht für Rückfragen gern zur 
Verfügung.

Blutspendetermine
Dezember 2023/Januar 2024

Datum Ort Zeit
14.12.23 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle (Teichstraße) 16:00 - 19:00 Uhr
15.12.23 Henneberg,

Gasthaus „Schwarze Henne“ 16:30 - 19:30 Uhr
05.01.24 Kaltennordheim,

Mehrzweckhalle, Am Schlagtor 17:00 - 19:30 Uhr
08.01.24 Dreißigacker, Dorfgemeinschafts-

haus „Langer Bau“ 16:00 - 19:00 Uhr
11.01.24 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle (Teichstraße) 16:00 - 19:00 Uhr

Der DRK-Kreisverband Meiningen e.V. und  
DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und ihre vielen  
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.
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Die regionale Selbsthilfekontaktstelle sucht:  
Ehrenamtliche für Selbsthilfegruppen
Als Ehrenamtliche(r) in der 
Selbsthilfegruppe leiten Sie in 
der Regel alle zwei oder vier 
Wochen das Gruppentreffen 
der jeweiligen Selbsthilfegrup-
pe. Sie hören den Mitgliedern 
zu, informieren die Mitglieder 
über Neuigkeiten, planen ge-
meinsam Aktivitäten.

Ziel der Selbsthilfearbeit ist 
es, Menschen in gleichen Le-
benssituationen, beispielswei-
se dem gleichen oder ähnli-
chen Krankheitsbildern aber 
auch Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen durch ge-
meinsame Treffen zusam-
menzubringen. Während der 
Treffen wird neben dem Erfah-
rungsaustausch und Fachvor-
trägen auch die Teilhabe am 
sozialen Leben ermöglicht.

Welche Gruppe momentan 
Unterstützung benötigt und 
welche Gruppe am besten zu 
Ihnen passt, finden wir idealer-
weise in einem gemeinsamen 
Gespräch heraus.
Voraussetzungen:
Einfühlungsvermögen, sozia-
les Interesse, Organisationsta-

lent, Microsoft Office-Kennt-
nisse wären wünschenswert.

Einsatzort:
je nach Selbsthilfegruppe, je-
doch vorrangig im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen
Zeitaufwand:
Der Zeitaufwand ist individu-
ell unterschiedlich und richtet 
sich nach den persönlichen 
Präferenzen und der verfüg-
baren Zeit - nach Abstimmung 
mit der jeweiligen Gruppe. Als 
grobe Orientierung können 
etwa 3-5 Stunden pro Woche 
angegeben werden.

... Ehrenamtliche  
für Aufgaben im  
Bereich der  
Öffentlichkeitsarbeit für 
Selbsthilfegruppen
Als Ehrenamtliche(r) unterstüt-
zen Sie die Selbsthilfegruppen 
im Landkreis bei ihrer notwen-
digen Öffentlichkeitsarbeit. 
Dies beinhaltet das Schreiben 
von kleinen Presseartikeln, 
gestalten von Flyern und Pla-
katen und falls gewünscht und 
möglich, unterstützen Sie im 

digitalen Bereich. Dabei gehen 
Sie individuell auf die Wünsche 
der einzelnen Selbsthilfegrup-
pen ein.
Welche Gruppe momentan 
Unterstützung benötigt und 
wo Unterstützungsbedarf 
besteht, erfahren Sie im Ge-
spräch mit der regionalen 
Selbsthilfekontaktstelle.

Voraussetzungen:
Talent für das Verfassen von 
Texten (Es wird kein fachliche 
Qualifikation benötigt.), Ein-
fühlungsvermögen, soziales 
Interesse, Organisationstalent, 
Microsoft Office-Kenntnisse 
wären wünschenswert.

Einsatzort:
Die Gestaltung kann im Home-
Office erfolgen, jedoch sollte 
auch Reisebereitschaft vorran-
gig im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen bestehen.
Zeitaufwand:
Der Zeitaufwand ist individu-
ell unterschiedlich und richtet 
sich nach den persönlichen 
Präferenzen und der verfüg-
baren Zeit - nach Abstimmung 
mit der jeweiligen Gruppe.

Was bieten die Selbsthilfe-
gruppen:
Wertschätzung für die Unter-
stützung, eine sinnbringende 
Tätigkeit und somit die För-
derung des eigenen Selbst-
wertgefühles. Durch die sozi-
alen Kontakte mit Menschen 
aus der Region entsteht eine 
bereichernde Erfahrung. Es 
besteht die Möglichkeit einer 
geringen Aufwandsentschä-
digung, die individuell nach 
Absprache mit der jeweiligen 
Gruppe festgelegt wird.

.......................................................
Haben Sie Fragen oder wün-
schen Sie weitere Informati-
onen, kontaktieren Sie doch 
einfach die regionale Selbst-
hilfekontaktstelle.

Ansprechpartner:
Regionale 
Selbsthilfekontaktstelle
Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen
Frau N. Ritzmann
Obertshäuser Platz 1
98617 Meiningen
Telefon: 03693/485-8701
E-Mail: n.ritzmann@lra-sm.de

Thüringer Bienenfreundinnen und Bienenfreunde 2024 gesucht
Zum 7. Mal rufen der Lan-
desverband Thüringer Imker 
(LVThI) und das Ministerium 
für Infrastruktur und Landwirt-
schaft (TMIL) dazu auf, sich 
an der Aktion Bienenfreunde 
Thüringen zu beteiligen. Es 
kann sich jeder bewerben, der 
seinen Garten oder seine be-
wirtschaftete Fläche insekten-
freundlich gestaltet. Mit dem 
Wettbewerb ehrt das Minis-
terium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft alle zwei Jahre 
in Kooperation mit dem Lan-
desverband Thüringer Imker 
Personen, die sich für Bienen 
und bestäubenden Insekten 
einsetzen.

Die Bewerbungsfrist endet 
am 30. April 2024.

„80 Prozent unserer heimi-
schen Nutz- und Wildpflanzen 
müssen bestäubt werden und 
Insekten tragen so maßgeb-
lich zu unser Nahrungsvielfalt 
und Ernährungssicherheit bei“, 
sagt Ministerin Karawanskij. 
„Mit der Plakette würdigen wir 
das Engagement für den Erhalt 
der Artenvielfalt und für die 

Entwicklung der Bienen- und 
Insektenbestände.“

In Deutschland gibt es etwa 
29.000 Insektenarten. Dazu 
gehören auch Käfer, Libellen, 
Wanzen, Wespen und Amei-
sen. Insekten sind für viele 
Ökosysteme unverzichtbar 
und deshalb schützenswert. 
Sie bestäuben einen Großteil 
von Kulturpflanzen und zerset-
zen abgestorbene Biomasse, 
verbessern die Bodenfrucht-
barkeit und reinigen Wasser. 
Der Verlust von Insekten kann 

ganze Nahrungsketten gefähr-
den.
Mit der Plakette werden viel-
fältige Maßnahmen zum In-
sektenschutz gewürdigt, von 
Blumenkästen mit insekten-
freundlichen Pflanzen über 
„wilde“ Blühflächen und der 
Verzicht auf chemisch-synthe-
tische Pestizide bis zu Nist-
hilfen und pädagogischer Ju-
gendarbeit.
Wer kann sich bewerben?
Alle, die etwas für Insekten 
und Bienen tun: Bürgerinnen 

und Bürger, Schulklassen, Kin-
dergärten, Unternehmen, Ver-
eine, (Dorf)Gemeinschaften, 
die sich besonders um die be-
stäubenden Insekten verdient 
gemacht haben.
Wie kann ich mich bewer-
ben?
Eigene Projekten für Bienen 
und Insekten aus den Jahren 
2022/2023 mit aussagefähi-
gen Bildern (max. fünf Bilder) 
als pdf-Datei oder mit einem 
selbstgedrehten Video (max. 
1,5 Minutem) bewerben und 
diese an das TMIL unter bie-
nenfreunde@tmil.thueringen.
de schicken.
Wie und wann findet die 
Auszeichnung statt?
Eine Jury aus Mitgliedern des 
LVThI und TMIL begutachtet 
die eingereichten Projekte und 
wählt die Preisträgerinnen und 
Preisträger aus. Diese werden 
schriftlich benachrichtigt.

Die Auszeichnung wird anläss-
lich der Grünen Tage Thürin-
gen 2024, voraussichtlich am 
27. September 2024, auf dem 
Messegelände in Erfurt statt-
finden.

Bienen und andere Insekten sind für ein funktionierendes Ökosys-
tem von besonderer Bedeutung.
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Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:

Winterfestigkeit von Mülltonnen
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.
Jedes Jahr das gleiche Spiel, 
Minustemperaturen lassen 
den Inhalt der Mülltonne 
schnell einfrieren. Dann gibt es 
Probleme mit den Leerungen, 
weil sich die Mülltonnen nicht 
vollständig leeren lassen. Bei 
Minustemperaturen frieren die 
Abfälle in der Tonne schnell am 
Behälterboden oder an der Be-
hälterwand fest. Übeltäter sind 
meist die feuchten Abfälle.
Die Mülltonnen werden bei 
Abfuhr vom sogenannten Lif-
ter hinten am Müllfahrzeug 
hochgehoben, oben an der 
Schüttung angeschlagen und 
bis zu zweimal nachgekippt. 
Der Müll sollte nun von selbst 
aus der Tonne fallen. Ist der 
Abfall allerdings festgefroren, 

lässt sich die Restmülltonne 
nicht vollständig leeren. Die 
Müllwerker sind dann leider 
machtlos, denn der Leerungs-
vorgang läuft vollautomatisch 
bei jeder Tonne gleich ab.

Die Leerung zählt

Eingefrorene Mülltonnen - bei 
Minusgraden und Schnee ist 
das keine Seltenheit.

Können Abfallbehälter wegen 
festgefrorenen, eingestampften 
oder sonst anhaftenden Abfäl-
len nicht entleert oder abge-
holt werden, zählt die Leerung. 
Es besteht kein Anspruch auf 
Nachentsorgung oder Abfall-
gebührenreduzierung.

Winterfeste Abfalltipps:
•	 Die Restmülltonne (wenn 

möglich) witterungsge-
schützt abstellen.

•	 Hilfreich kann es sein, 
wenn der Boden des leeren 
Abfallbehälters mit Pap-
pe oder Zeitungspapier 
ausgelegt oder ein großer 
Beutel/Sack in die Müllton-
ne eingehängt wird.

•	 Die Abfälle sollten locker 
in der Tonne liegen und 
auf keinen Fall in die Tonne 
gepresste werden. Das Ein-
pressen kann - auch ohne 
Frost - dazu führen, dass 

die Tonne nicht vollständig 
geleert werden kann.

•	 Ist die Restmülltonne über-
füllt oder steht der Deckel 
längere Zeit offen, wird es 
bei Schnee oder Regen in 
der Tonne schnell nass und 
der Inhalt friert bei Minus-
temperaturen ein. Es sollte 
deshalb darauf geachtet 
werden, dass der Deckel 
der Restmülltonne immer 
verschlossen ist.

•	 Ist der Müll schon fest-
gefroren, sollte die Tonne 
(wenn möglich vor der 
Abfuhr) an einen wärme-
ren Ort zum Auftauen 
gebracht werden. Ist dies 
nicht möglich, kann der In-
halt zum Beispiel mit dem 
Spaten aufgelockert wer-
den.

Die Stabstelle Kreisentwicklung informiert:

Einladung zur Kreis-Energie-Konferenz am 16. März 2024 im BTZ Rohr
Alle Energie-Sparfüchse, Kli-
mafreunde, Unternehmer, Ei-
genheimbauer und -besitzer, 
Stadt- und Gemeinderäte sind 
am

Samstag, 16. März 2024,  
ab 9:30 Uhr,
herzlich zur  

8. Kreis-Energie-Konferenz
ins Berufsbildungs- und 

Technologiezentrum (BTZ)
der Handwerkskammer 

Südthüringen
in Rohr-Kloster eingeladen.

Der Eintritt ist frei!
Das Motto der diesjährigen 

Veranstaltung lautet:
„Heizen und Bauen - alles 

Öko, oder was?“.
„Wir freuen uns, erneut hoch-
qualifizierte Referenten für 
vielfältige Aspekte rund um 
das diesjährige Leitthema ge-
wonnen zu haben“, sagt Land-
rätin Peggy Greiser und dankt 
dem Arbeitskreis Energie im 
Landkreis für die Vorbereitung. 
„In einer Zeit des Klimawan-
dels, in der Themen wie die 
Förderung erneuerbarer Ener-
gien im Baubereich, die Um-
setzung strengerer Energieef-
fizienzstandards für Gebäude, 
Subventionen für den Einsatz 
umweltfreundlicher Baumate-
rialien sowie der Ausbau er-
neuerbarer Heiztechnologien 

und Maßnahmen zur Redu-
zierung von CO2-Emissionen 
kontinuierlich auf der politi-
schen Agenda stehen, wird das 
Bauen zur Herausforderung:  
„Ökologisches Heizen und 
Bauen sind der Grundstein für 
eine nachhaltige Zukunft.“

Der Eröffnungsvortrag der 
Kreis-Energie-Konferenz wid-
met sich in diesem Jahr zu-
nächst der Analyse des ge-
genwärtigen und künftigen 
Klimawandels in Thüringen. Im 
Anschluss finden fünf parallele 
Workshops statt, die sich mit 
praxisrelevanten Fragen wie 
„Welche Heizmethode ist für 
mein Haus geeignet?“, „Ist der 
Einbau neuer Fenster und die 
Dämmung meiner Fassade not-
wendig?“, „Welche Fördermittel 
stehen mir von Bund und Land 
zur Verfügung?“, „Erschließung 
von Erdwärme durch Wärme-
pumpen“ und „Kommunale 
Wärmeplanung - welche As-
pekte sind für die Kommune 
relevant?“ auseinandersetzen.

An diesem Tag haben Interes-
sierte zudem die Möglichkeit, 
die Ausstellung im Praxiszen-
trum für energetische Bausa-
nierung zu besuchen oder eine 
Energieberatung in Anspruch 
zu nehmen - beide Angebote 
sind kostenfrei nutzbar.

Die Organisatoren freuen sich 
auf den fachlichen Austausch 
mit allen Gästen!
Der detaillierte Programmab-
lauf zur 8. Kreis-Energie-Kon-
ferenz ist auf der Internetseite 
des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen unter https://www.
lra-sm.de/?page_id=32360 
abrufbar. Für die Anmeldung 
(online, per-Mail, Fax oder 
postalisch), steht ein Anmelde-
formular auf der Internetseite 
zur Verfügung. Die Anzahl der 
Teilnehmer ist begrenzt.
Um Anmeldung bis zum  
1. März 2024 per E-Mail,  
Fax oder postalisch wird ge-
beten:
Post:
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen
Stabsstelle Kreisentwicklung
z.Hd. Harry Ellenberger
Obertshäuser Platz 1
98617 Meiningen
Fax: 03693 / 485 8258
E-Mail: 
h.ellenberger@lra-sm.de
Inhaltliche Fragen beant-
wortet Harry Ellenberger (Tel.: 
03693/ 485 8395)
Interessierte Aussteller/
Dienstleister wenden sich 
bitte an Wolfgang Groß von 
der Handwerkskammer Südt-

hüringen, Tel.: 036844/47 148, 
E-Mail: wolfgang.gross@btz-
rohr.de. Eine Standgebühr ist 
nicht zu entrichten.

Veranstaltungsort:
Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum
Kloster 1, 98530 Rohr
Halle der expo
Beginn: 10.00 Uhr 
(Einlass ab 9.30 Uhr)
Ende: ca. 13:30 Uhr

Michael Bickel (re.) von der 
Thüringer Energie- und Green-
Tech-Agentur (ThEGA) und 
Harry Ellenberger (li.) vom 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen.
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30. Thüringer Gesundheitswoche:  
Ein Rückblick auf die Highlights im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Im Rahmen der 30. Thürin-
ger Gesundheitswoche, an 
der sich auch der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
aktiv beteiligte, wurden so-
wohl kostenfreie Aktiv- als 
auch Vortragsangebote zur 
Gesundheitsförderung orga-
nisiert. Orte wie Zella-Mehlis, 
Oberhof, Meiningen, Berkach 
sowie drei Ortsteile der BeBe-
Qu-Modellregion Kaltennord-
heim boten eine bunte Bühne 
in dieser Zeit. Denn Ziel des 
Sozial- und Gesundheitsbe-
reichs des Landratsamtes ist 
es, Angebote verstärkt in un-
terschiedlichen Regionen des 
Kreises vorzuhalten. So sollen 
Angebote im Rahmen der Ge-
sundheitswoche 2024 auch in 
anderen Regionen des Kreis-
gebiets umgesetzt werden.

Aktiv unterwegs 
auf den ATP- 
Bewegungspfaden
In den neu geschaffenen ATP-
Bewegungspfaden in Klings 
und Unterweid standen wäh-
rend der Aktionswoche (10. 
bis 17. November) Achtsam-
keit und zehn Bewegungs-
übungen auf dem Programm 
– unter Leitung der Entspan-
nungstherapeutin Carmen 
Neuberger. Ganzjährig finden 
dort seit Herbst dieses Jahres, 
wöchentliche kostenfreie Be-
wegungs- und Begegnungs-
angebote statt. Jeden Diens-
tag in Unterweid (14 bis 15 
Uhr, Treffpunkt Dorfgemein-
schaftshaus) und jeden Don-
nerstag in Klings (14 bis 15 Uhr, 
Treffpunkt Dorfbrunnen) laden 
gemeinsame leichte Kraft- und 
Gleichgewichtsübungen dazu 
ein, die eigene körperliche 
und geistige Beweglichkeit, 
langanhaltende Mobilität und 
Selbstständigkeit im Alter zu 
fördern. Hierzu sind Interes-
siert herzlich eingeladen.

Umwelt & Gesundheit:  
Biobauer Dietmar May  
begeistert Publikum  
in Kaltenwestheim
Ein Höhepunkt war am Mitt-
woch der Vortrag „Umwelt & 
Gesundheit - Wie hängt unse-
re Ernährung mit der Umwelt 
zusammen“ von Dietmar May 
aus Junkershausen, einem Bio-
bauern mit Leidenschaft. Vor 
einem interessierten Publikum 
im gut besuchten Bürgerhaus 
Kaltenwestheim vermittelte 
May eindrucksvoll die Bedeu-
tung eines ausgewogenen 
Verhältnisses zwischen Ökolo-
gie und Ökonomie. Dabei be-

tonte er die Bedeutung einer 
ganzheitlichen Betrachtungs-
weise und die eigene Verant-
wortung für Gesundheit und 
den Umgang mit der Natur. 
May setzt sich zudem das Ziel, 
einen tierarztfreien Bauernhof 
ohne Medikamente zu füh-
ren. Auch Schülerinnen und 
Schüler aus den umliegenden 
Schulen sind regelmäßig auf 
dem Hof zu Gast, wodurch 
May auch künftige Generatio-
nen für seine Denkweise sensi-
bilisieren möchte. 
Eine eher überraschende Ver-
anstaltung fand am Mittwoch-
nachmittag im Vereinshaus des 
Kaltennordheimer Rathauses 
zum Thema „Natürliches Wi-
ckeln“ statt. Janine Blum, Stoff-
windelberaterin, präsentierte 
vielfältige Möglichkeiten und 
positive Effekte von Stoffwin-
deln als umweltfreundliche Al-
ternative zu Wegwerfwindeln. 
Dafür hatte sie auch ein um-
fangreiches Repertoire an Wi-
ckelmöglichkeiten im Gepäck.
Am Donnerstagabend boten 
zwei Bewegungs- und Acht-
samkeitskurse im Grabfeld 
eine einzigartige Gelegenheit, 
Körper und Geist in Einklang 
zu bringen. Unter der Leitung 
von Agnes Herbert konnten 
die Teilnehmenden im Kultur-
haus Berkach Elemente aus 
Yoga, Meditation und Atem-
techniken erleben, um die 
Achtsamkeit zu fördern und 
Stress abzubauen. Beide Kur-
se fanden regen Zuspruch. 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer jeden Alters und aus den 
verschiedenen Gemeinden ka-
men in den Kursen zusammen.

Vorträge und Immunsys-
temstärkende Angebote
Weitere spannende Vorträge 
in verschiedenen Ortschaf-
ten behandelten Themen wie 
„Schnupfen? Nein Danke - 
Immunsystemstärkung nach 
Kneipp“ von Luise Baumbach in 
der Touristinfo in Oberhof, „Ba-
lance statt Burnout“ und „Stress 
und dessen Bewältigung“ von 
Anna Hofmann sowie „Die Kraft 
der Gedanken und der Spra-
che“ von Uta Hofmann.

Weitere Immunsystemstärken-
de Angebote hielt auch das 
Inselbergbad für Kinder vor. So 
hatten Kids 3-stündigen freien 
Eintritt, konnten Obst verkos-
ten und erfahren, was es mit 
dem Saunieren auf sich hat.
Den krönenden Abschluss der 
Gesundheitswoche bildete ein 
Kurs zum vitalstoffreichen, kli-

magesunden Kochen, geleitet 
von Ernährungsberaterin Sas-
kia Ender. Sie leitete fünf kleine 
Kochteams mit spannenden 
Rezepten für alle Mahlzeiten 
eines ganzen Tages an, die 
anschließend verzehrt werden 
durften.

Einladung zur  
Mitgestaltung 2024
Ein herzlicher Dank gebührt 
allen Mitwirkenden der Ge-
sundheitswoche 2023 für 
den engagierten Einsatz 
und die wertvollen Beiträ-
ge zur Förderung von Ge-

sundheit und Wohlbefin-
den in unserem Landkreis.

Interessierte, die möglicher-
weise an der Teilnahme ver-
hindert waren, können ihre 
Themenwünsche und Ideen 
zur Gesundheitsförderung 
gerne beim Gesundheitsamt 
des Landratsamtes Schmalkal-
den-Meiningen einbringen (E-
Mail: gesundheitsfoerderung@
lra-sm.de oder Tel. 03693/485-
8768). So können zukünftige 
Veranstaltungen noch besser 
den Bedürfnissen der Bürge-
rinnen und Bürger gerecht 
werden.

Zum Finale der Gesundheitswoche lud Ernährungsberaterin Saskia 
Ender zu einen genussvollen Kochkurs ein. Fünf Teams probierten 
spannende Rezepte aus – von der Zutatenauswahl bis zum ge-
meinsamen Verzehr.

Der Bewegungs- und Achtsamkeitskurs unter Leitung von Agnes 
Herbert fand im Kulturhaus Berkach großen Anklang.
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Energie-Info-Ecke des Arbeitskreises ENERGIE:

Energetische Sanierung und energetische Modernisierung solide finanzieren

Die Energie-Info-Ecke des Ar-
beitskreises ENERGIE widmet 
sich als monatliche Serie im 
Amtsblatt des Landkreises voll 
und ganz dem Thema „Ener-
gie“. In dieser Ausgabe be-
schäftigt sich der Arbeitskreis 
ENERGIE mit der soliden Fi-
nanzierung von energetischen 
Bauvorhaben.
Im Neubaubereich ist nach 
den vergangenen Boom-Jah-
ren kaum mehr Nachfrage zu 
verzeichnen. Neubaugeneh-
migungen sind bundesweit 
auf einem Zehn-Jahres-Tief. 
Wie das Thüringer Landesamt 
für Statistik mitteilt, lagen die 
Neubaugenehmigungen im 
ersten Halbjahr 2023 um 47,8 
Prozent unter dem Wert des 
Bezugszeitraumes 2022. Im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen wurden gerade einmal 
31 Einfamilienhäuser geneh-
migt. Die Entwicklung von 
Baupreisen und Zinsen trägt 
maßgeblich dazu bei, dass die 
Nachfrage so stark gesunken 
ist.

Da der Wunsch nach Wohn-
eigentum aber weiterhin 
ungebrochen ist, rückt die 

gebrauchte Immobilie noch 
mehr in den Fokus als bisher. 
Es erscheint vielen Bauherren 
kalkulierbarer, eine gebrauch-
te Immobilie zu kaufen und 
diese sukzessive zu sanieren, 
als ein Neubauprojekt zu be-
ginnen.

Wunsch nach Wohnei-
gentum ungebrochen
Elf Prozent der privaten Haus-
halte deutschlandweit haben 
in den letzten drei Jahren eine 
Immobilie modernisiert oder 
saniert. Sowohl Modernisie-
rungen als auch Sanierungen 
bedürfen einer gründlichen 
Planung. Wie teuer eine Mo-
dernisierung ist, lässt sich 
nicht pauschal beantworten. 
Für einen ersten Überblick 
eignen sich Sanierungsrechner 
(z.B. sanierungsrechner.kfw.
de). Je umfangreicher die Sa-
nierung ist, desto notwendiger 
ist eine fachlich kompetente 
Begleitung der Maßnahme.

Experten hinzuziehen
Was saniert werden muss, klä-
ren Eigentümer mit dem Ar-
chitekten, dem Bauingenieur 

oder dem Fachbetrieb ab. Für 
die energetische Expertise zie-
hen sie einen Energieberater 
hinzu. Die notwendige Ener-
gieberatung und die Erstel-
lung eines individuellen Sanie-
rungsfahrplans (iSFP) leistet 
der Energieberater. Die Beglei-
tung des Energieberaters ist 
unverzichtbar, um den Zugang 
zu den entsprechenden För-
dermitteln für die energeti-
sche Sanierung zu bekommen.
Besteht Klarheit über die Ge-
samtinvestition, kann die Fi-
nanzierung gemeinsam mit 
der Hausbank geklärt werden. 
Kleinere Vorhaben (meist bis 
50.000 Euro) können unkom-
pliziert und flexibel über Mo-
dernisierungsdarlehen, die 
entsprechend dem energe-
tischen Verwendungszweck 
einen Zinsabschlag haben, 
finanziert werden. Die Rhön-
Rennsteig-Sparkasse bietet 
beispielsweise einen „Grünen 
Kredit“ dafür an.

Gesamtkosten  
realistisch planen
Ist das Vorhaben umfangrei-
cher, ist auch die Finanzierung 
komplexer. Die erste Frage ist 
immer, wieviel Eigenkapital 
und Eigenleistung eingesetzt 
werden können. Erfahrungen 
aus der Praxis zeigen, dass 
häufig die Gesamtkosten zu 
optimistisch geplant werden. 
Die Möglichkeiten und die 
Höhe von Eigenleistungen 
(Muskelhypothek) werden 
überschätzt. Finanzierungsre-
serven sollten von Anfang an 
berücksichtigt werden. Denn 
sonst muss nachfinanziert 
werden und das belastet das 
Budget dann zusätzlich.

Verschiedene Bausteine 
sichern die  
Finanzierung
Eine solide Immobilienfinan-
zierung setzt sich aus unter-
schiedlichen, möglichst gut 
aufeinander abgestimmten 
Bausteinen zusammen. Am 
häufigsten kommt bei Bau-
finanzierungen ein Annui-
tätendarlehen zum Einsatz. 
Zins und Tilgung bilden eine 
Rate, die über die Zeit der 
Zinsbindung konstant bleibt. 
Nach Ende der Zinsbindung 
kann neu verhandelt werden. 
Der zweite Baustein ist eine 
Kombination aus einem end-
fälligen Darlehen mit einem 
Bausparkonto. Er erlaubt Son-
dertilgungen und gibt dauer-
haft Zinssicherheit. Für Förder-

kredite, z.B. der KfW als dritten 
Finanzierungsbaustein, muss 
vor Beginn der Maßnahme 
(Bau oder Kauf) immer ein An-
trag gestellt werden. Förder-
darlehen sind zinsgünstig und 
können nur über eine Bank 
beantragt werden. Je nach 
Programm sind verschiede-
ne Bedingungen einzuhalten. 
Anträge für Zuschüsse stellen 
die Bauherren direkt (bei KfW 
o. BAFA). Welche Komponen-
te der Finanzierung in welcher 
Höhe die beste Mixtur bilden, 
hängt von vielen Faktoren ab. 
Jede Kundensituation ist indi-
viduell zu betrachten und nur 
darauf aufbauend ist der Fi-
nanzierungsplan zu erstellen. 
Die Bedürfnisse der Kunden 
stehen dabei im Mittelpunkt. 
Monatliche Wunschrate, Lauf-
zeit, Zinssicherheit und Flexi-
bilität müssen ausgewogen 
abgestimmt werden.
Eine clevere Finanzierungs-
strategie hat eine größtmög-
liche Planungssicherheit über 
die gesamte Laufzeit zum Ziel 
und berücksichtigt trotzdem 
die individuellen Möglichkei-
ten und Gegebenheiten. Ein 
geflügelter Spruch fasst das 
zusammen: „Baufinanzierung 
ist Maßarbeit und muss über 
viele Jahre passen.“ Komplexe 
Zusammenhänge brauchen 
Partner, die es einfach machen, 
eigene fundierte Entscheidun-
gen zu treffen und dafür sind 
die Baufinanzierungsspezialis-
ten der Bank da.

Vorschau:
In der Januar-Ausgabe zeigt 
die Energie-Info-Ecke auf, wie 
beim Surfen und Fernsehen 
Strom und Geld gespart wer-
den kann.

Fragen an den Autor?
Sabine Born, 
Leiterin des
ImmobilienCenters der 
Rhön-Rennsteig-Sparkasse,
Tel.: 03693/468 22 00, 
Mobil: 0152/56 74 68 22,
E-Mail: sabine.born@
rhoen-rennsteig-sparkasse.de

.......................................................
Themenvorschläge 
erwünscht:
Themenvorschläge für die 
Energie-Info-Ecke werden 
gern entgegengenommen 
und sind zu richten an Har-
ry Ellenberger, Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, E-
Mail: h.ellenberger@lra-sm.
de; Tel.: 03693/4858395.
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Neue Ideen für eine alte Hütte: 
Erleben und lernen im „Grünen Klassenzimmer“ dank LEADER
In eine Hütte am Waldrand 
unweit des Rennsteiges bei 
Brotterode ist wieder junges 
Leben eingezogen. Das Haus 
aus dem Jahre 1938 wurde 
zum „Grünen Klassenzimmer 
Laudenbach“ hergerichtet. 
Künftig will das Domizil mitten 
im Wald vielen Schülergrup-
pen Gastgeber sein, die hier 
nicht nur Unterrichtstoff auf 
ganz andere Weise erlernen 
sollen. So nah an der Natur 
können auch ganz prakti-
sche Dinge ausprobiert und 
weitergegeben werden. „Was 
alles möglich ist, wollen wir 
jetzt in einen Film packen, der 
neugierig machen soll“, sagt 
Meiko Lesser. Ihn und seine 
Mitstreiter von der Projekt-
gruppe „Grünes Klassenzim-
mer Laudenbach“ vom Verein 
„Lerndorf Trusetal“ e.V. treibt 
schon lange der Gedanke 
nach solch einem ganz be-
sonderen Lernort um. Die alte 
„Landrats-Hütte“ bot sich hier-
für bestens an, die Regionale 
Aktionsgruppe (RAG) LEADER 
„Henneberger Land“ e.V. und 
das Thüringer Landesamt für 
Landwirtschaft und Ländlichen 
Raum (TLLLR) in Meiningen 
unterstützten das Vorhaben. 
Zu tun gab es eine ganze 
Menge - Sanierungsmaßnah-
men waren erforderlich. Rund 
21 300 Euro flossen als För-
dermittel, dies waren 60 Pro-
zent der Gesamtsumme. Die 
Kommune Brotterode-Trusetal 
hatte den Förderantrag für das 
innovative Vorhaben bei der 
RAG eingereicht und erhielt 
grünes Licht. Die Akteure der 
Projektgruppe sammelten au-
ßerdem Spenden, die sie zum 

Eigenanteil der Kommune bei-
steuerten.

Film soll Interesse  
wecken
Am Eröffnungstag sind nun 
erstmals Kinder im Anmarsch, 
die einen spannenden Tag er-
leben wollen - das Handy ist 
schnell vergessen. Ein Kamera-
team wird dies alles begleiten 
und festhalten. Vor allem aber 
wollen die Macher mit dem 
Film später auch die Schulen 
erreichen, die dieses Ange-
bot unbedingt nutzen sollten. 
„Nur über Umwelt, Natur und 
Nachhaltigkeit im Unterricht 
theoretisch zu reden, bringt 
nicht viel - man muss es le-
ben“, sagt Meiko Lesser. Wer 
zur Hütte kommt, findet nichts 
Fertiges vor. Es geht nicht ums 
Konsumieren und Bespaßen, 
sondern ums Machen.
Die Hütte am Oberen Beerberg 
in 700 Metern Höhe bietet da-
für ideale Voraussetzungen. 
Die Kinder sollen nicht nur 
theoretischen Unterricht erle-
ben, sondern auch praktische 
Aktivitäten wie Holzhacken 
und Feuermachen. Ein stilles 
Örtchen gibt es natürlich auch, 
doch fürs Spülen muss zu-
nächst Wasser aus der Quelle 
geholt werden. Der Fokus liegt 
darauf, einfache Alltagsfertig-
keiten zu erlernen, die oft ver-
gessen werden.
Später am Eröffnungstag er-
leben Kinder aus Jungen aus 
Brotterode-Trusetal, Floh-Se-
ligenthal, Schmalkalden, Bad 
Liebenstein und Eschenbergen 
einen abwechslungsreichen 

Tag, der von dem Kamerateam 
begleitet wird. Lehrerinnen 
gestalten Unterrichtsstunden 
zu Biologie und deutscher Li-
teratur. Später stehen Aktivitä-
ten wie Sensenmähen, Pflan-
zen von jungen Bäumen und 
Singen am Lagerfeuer auf dem 
Programm. Selbst Ziegenmilch 
können die Kinder verkosten. 
„Alles Ideen, die man hier mit 
Partnern umsetzen kann“, sagt 
Meiko Lesser.

Eltern und Mitstreiter sind an 
diesem Tag ebenso mit hier-
hergekommen, um dieses 
besondere Projekt zu unter-
stützen. „Die Väter, Mütter und 
Kinder hatten richtig Bock auf 
diesen Tag und haben sich 
gleich angeboten, künftig in 
der Projektgruppe mitzuar-
beiten - jeder ist willkommen.“ 
Jetzt müsse man aber noch die 
Schulen und Pädagogen mit 
ins Boot holen. Das sei auch 
das Anliegen dieses Tages 
und des Films. „Das hat alle 
motiviert“, sagt der gelernte 
Werkzeugmacher mit großer 
Affinität zu Tradition, Natur, 
Umwelt, Brauchtum und dem 
Leben auf dem Lande.

Langjähriges  
Engagement
Die Projektgruppe „Grünes 
Klassenzimmer“ ist schon viele 
Jahre in und um Laudenbach 
aktiv - der kleine Ort gehört 
zur Stadt Brotterode-Trusetal. 

Hier wurde bereits ein solcher 
Lernort angelegt - allerdings 
unter freiem Himmel. Alte 
hochstämmige Obstbaum-
sorten wurden gepflanzt, ein 
großes Insektenhotel gebaut, 
Informationstafeln aufgestellt 
sowie Wildkräuterwiese und 
Bienenweide angelegt. Kin-
der erlernen hier, wie man mit 
der Sense mäht und somit die 
Fläche schonend bewirtschaf-
tet. Lehren und Lernen heißt 
die Devise. Generationen sind 
hier bereits Hand in Hand un-
terwegs. „Und das ist gut so, 
denn die Älteren können viel 
an die Jüngeren weitergeben.“ 
Organisiert wurden mehrfach 
auch schon Mahdwettbewer-
be mit der Sense. „Wir müs-
sen einfach wieder lernen, 
das normale Leben und Werte 
mehr zu schätzen“, sagt Lesser, 
der selbst vieles von seinem 
Großvater erlernt hat und dies 
mit Gleichgesinnten an viele 
Kinder und Interessierte wei-
tergeben möchte.

.......................................................
Kontakt 
für weitere Informationen:
RAG LEADER
„Henneberger Land“ e.V.
Rippershäuser Straße 16
98639 Rippershausen
Tel. 03693/5050-821 
(Do.: 10-14 Uhr)
Tel.: 03643/863126
www.leader-rag-henn.de
www.leader-thueringen.de

Hier kommen junge Bäumchen in den Boden. Schmuck sieht die sanierte Hütte jetzt aus.� Fotos: LEADER
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Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
*Jubiläum: 30 Jahre Kunststation!
Kinder und Jugendliche von 12 bis 18 Jahren erhalten 50 Prozent 
Rabatt auf die Kursgebühr.
Bitte Altersangaben bei den Kursen beachten.

Dezember 2023 / Januar 2024
WORKSHOPS

Pastell- und Ölmalerei (A/F)
Realistische Malerei in Pastell oder Öl. Theoretische Anleitungen 
sowie praktisches Arbeiten in zwei sehr unterschiedlichen, male-
rischen Techniken. Freie Material und Themenwahl.
Termin: 16. Dez., 9 - 17 Uhr
Leitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler/Gestalter
Kursgebühr: 60 Euro zzgl. Materialkosten
*Ein einziges Bild - die Monotypie (A/F, ab 14 Jahren)
Eine Glasplatte, mit Farbe eingestrichen und Papier darüber. Einen 
flotten Strich, reiben oder drücken. Das Papier von der Platte ab-
ziehen und entstanden ist vielschichtiges Bild, eine Mischung aus 
Malerei Zeichnung und Grafik. Mit der Anwendung einer weiteren 
Technik der Monotypie und druckgrafischen Arbeitsschritten er-
geben sich reichlich experimentelle Momente der Bildgestaltung.
Termin: Sa., 13. Jan. 2024, 9 - 16 Uhr
Leitung: Jörg Wagner
Kursgebühr: *60 Euro zzgl. Materialkosten

*Gelli - Stillleben (ab 14 Jahren)
Der Workshop betrachtet den Gelatine-Druck als eine Technik, 
bei der jeder Abdruck einzigartig und unverwechselbar ist. Die 
Hauptstärke dieser Technik liegt in der Vielfalt unterschiedlichster 
Anwendungsmöglichkeiten und Materialien. Experimentierfreu-
digkeit ist ausdrücklich erwünscht!
Termin: Sa., 27. Jan. 2024, 9 - 16 Uhr
Leitung: Elza Artamontzeva
Kursgebühr: *63 Euro zzgl. Materialkosten
AUSSTELLUNG
Katharina Danz
Kunst-Humor
22. Januar bis 14. April 2024
Vernissage mit Brunch am So., 21. Jan. um 11 Uhr
Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/OT Oepfershausen
Tel.: 036940/50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de

Stepfershäuser Trachten unter Spaniens Himmel
Die Landfrauen aus Stepfers-
hausen, insbesondere die 
Trachtentänzer, sind nicht nur 
lokal, sondern auch internatio-
nal bekannt. 

Vom 7. bis 14. Oktober 2023 
war die Trachtengruppe auf 
Tournee zum 34. Oktoberfest 
im spanischen Calella. Die rund 
56 Kilometer von Barcelona 
entfernte Stadt an der katala-
nischen Costa del Maresme ist 
ein beliebtes Touristenziel. Das 
Oktoberfest in Calella zieht Mu-
sik- und Trachtenvereine aus 
ganz Europa an. In diesem Jahr 
nahmen 47 Gruppen aus neun 
Ländern teil. Die Trachtengrup-
pe Stepfershausen war bereits 
zum 10. Mal dabei, mit 93 Teil-
nehmern und zwei Reisebussen.

Die Landfrauen wurden durch 
die Trachtengruppe mit Kin-
der-, Erwachsenen- und 
Show-Tanzgruppe vertreten. 
Unterstützung kam von der 
Fan-Gruppe, bestehend aus 
Freunden, Familienmitgliedern 

und Tänzern der Folkloretanz-
gruppe Wallrabs.
Der Festumzug durch Calella 
wurde begeistert aufgenom-
men. Die originalen Rhöner 
Trachten, besonders die Kin-
dertrachten, waren Fotomag-
neten. Das Oktoberfest wurde 
vom Bürgermeister mit einem 
Festakt und allen angereisten 
Gruppen auf der Bühne er-
öffnet. Eine „Wahnsinns-Stim-
mung“ - so erinnern sich die 
Stepfershäuser Tänzer gerne 
an ihre beiden Auftritte im rie-
sigen Festzelt.
Die Gruppe repräsentierte 
Thüringer Kultur, Tradition 
und Brauchtum als Botschaf-
ter des Landfrauenverbandes 
und ihrer Heimat im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen. Das 
34. Oktoberfest war ein wichti-
ger Höhepunkt für den Verein. 
Hier traf sich Europa in einer 
grenzenlosen Musik- und Tan-
zatmosphäre - und mittendrin 
die Landfrauen und Trachten-
tänzer unserer Prachtregion. Umzug durch Callela.� Foto: Trachtengruppe Stepfershausen
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W I R  F R E U E N  U N S
A U F  E U C H  A L L E

DEZEMBER 15 UHR16

Im Saal des Landratsamtes, Haus 3,
Obertshäuser Platz, Meiningen

Internationale
Adventsfeier

Eine herzliche Einladung an alle, die
den Advent gerne in festlicher Runde

bei Kaffee, Tee und Kuchen feiern.
Das Rahmenprogramm enthält

Kinderbasteln, -schminken und eine
Zauber-Show mit dem Zauberer Tobi.

Wer mag bringt etwas Kuchen,
Plätzchen oder Süßigkeiten mit.

Als Überraschung kommt der
Weihnachtsmann mit einem Sack

Geschenke für die Kinder

Der Freundeskreis Migranten
& 

Der Eine-Welt-Verein

Unterstützt durch
Demokratie leben & Denkt bunt
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Beschlüsse der 24. öffentlichen Sitzung des Werkausschusses für den  
Eigenbetrieb „Kommunaler IT-Service (KITS)“ am 23.11.2023
Beschluss-Nr. 1-24/2023
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Beschaf-
fung der Schnittstelle DATEV zu d.3 inklusive dem Rechnungsein-
gangsprozess gemäß Angebot vom 4. Oktober 2023 in Höhe des 
geprüften Angebotspreises an die Firma d.velop AG, Schildarp-
straße 6-8, 48712 Gescher.
Beschluss-Nr. 2-24/2023
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Ausführung 
der Lieferung einer Dell EMC VxRail Node (Los 1) für das Landrat-
samt Schmalkalden-Meiningen gemäß Angebot vom 13.11.2023 
in Höhe des geprüften Angebotspreises an die Firma Global Infor-
mation Distribution GmbH, Brügelmannstr. 5, 50679 Köln.
Beschluss-Nr. 3-24/2023
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Ausfüh-
rung der Lieferung / Bereitstellung von 150x NVIDIA vPC Perpe-
tual Lizenzen einschl. 5 Jahre Support, Update und Maintenance 
Subscription gemäß Angebot vom 08.11.2023 in Höhe des ge-
prüften Angebotspreises an die DIAL GmbH, Eschengrund 10, 
36124 Eichenzell.

Beschluss-Nr. 4-24/2023
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Ausfüh-
rung der Dienstleistung „Informationssicherheitsbeauftragter“ 
für die sich beteiligenden Körperschaften im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen gemäß Angebot vom 12.11.2023 in Höhe des 
geprüften Angebotspreises an die Firma DEXA-IT GmbH, Haar-
bergstraße 71, 99097 Erfurt.
Beschluss-Nr. 5-24/2023
Der Werkausschuss beschließt die Vergabe der Nachbestellung an 
einen bestehenden Vertrag gemäß § 47 Abs. 2 UVgO über die Lie-
ferung, Montage und Installation von interaktiven Displays gemäß 
Angebot vom 12.06.2023 in Höhe des geprüften Angebotspreises 
an die Firma Prowise GmbH, Richmodstraße 6, 50667 Köln.
Beschluss-Nr. 6-24/2023
Der Werkausschuss beschließt die Vergabe der Nachbestellung an 
einen bestehenden Vertrag gemäß § 47 Abs. 2 UVgO über die Lie-
ferung, Montage und Installation von interaktiven Displays gemäß 
Angebot vom 10.08.2023 in Höhe des geprüften Angebotspreises 
an die Firma Prowise GmbH, Richmodstraße 6, 50667 Köln.

Beschlüsse der 30. öffentlichen Sitzung des Kreistages  
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen vom 16.11.2023
Beschluss-Nr. 1-30/2023
Der Kreistag beschließt die Niederschrift der 29. öffentlichen Sitzung des Kreistages Schmalkalden-Meiningen vom 28.09.2023.
Beschluss-Nr. 2-30/2023
Der Kreistag beschließt die Feststellung der geprüften Jahresrechnung 2022 des Landkreises Schmalkalden-Meiningen mit folgendem 
Rechnungsergebnis (siehe Anlage).

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
Soll-Einnahmen 215.272.819,80 € 32.687.847,40 € 247.960.667,20 €
+ neue Haushaltseinnahmereste 0,00 € 580.650,00 € 580.650,00 €
./. Abgang alter Haushaltseinnahmereste 0,00 € 74.090,00 € 74.090,00 €
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 1.547.496,48 € 0,20 € 1.547.496,68 €
+ Restebereinigung
(Global-Absetzung Vorjahr)

1.675.000,00 € 0,00 € 1.675.000,00 €

./. Restebereinigung
des laufenden Rechnungsjahres

2.175.000,00 € 0,00 € 2.175.000,00 €

Summe bereinigte Soll-Einnahmen 213.225.323,32 € 33.194.407,20 € 246.419.730,52 €

Soll-Ausgaben 212.123.024,16 € 27.910.258,32 € 240.033.282,48 €
+ neue Haushaltsausgabereste 1.379.370,00 € 6.127.142,82 € 7.506.512,82 €
./. Abgang alter Haushaltsausgabereste 277.070,84 € 842.993,94 € 1.120.064,78 €
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 213.225.323,32 € 33.194.407,20 € 246.419.730,52 €
etwaiger Unterschied
bereinigte Soll-Einnahmen
abzüglich bereinigte Soll-Ausgaben

0,00 € 0,00 € 0,00 €

Beschluss-Nr. 3-30/2023
Der Kreistag beschließt die Entlastung der Landrätin für das 
Haushaltsjahr 2022.
Beschluss-Nr. 4-30/2023
Der Kreistag beschließt die Entlastung der 1. Beigeordneten für 
das Haushaltsjahr 2022.
Beschluss-Nr. 5-30/2023
Der Kreistag des Landkreises Schmalkalden Meiningen
1.	 stellt den geprüften Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kom-

munaler IT-Service (KITS) für das Wirtschaftsjahr 2022 fest.
2.	 beschließt den ausgewiesenen Jahresüberschuss in Höhe von 

429.502,12 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.
Beschluss-Nr. 6-30/2023
Der Kreistag des Landkreises Schmalkalden Meiningen erteilt der 
Landrätin für das Wirtschaftsjahr 2022 des Eigenbetriebs „Kom-
munaler IT-Service (KITS)“ Entlastung.
Beschluss-Nr. 7-30/2023
Der Kreistag des Landkreises Schmalkalden Meiningen erteilt 
dem Werkleiter für das Wirtschaftsjahr 2022 des Eigenbetriebs 
„Kommunaler IT-Service (KITS)“ Entlastung.

Beschluss-Nr. 8-30/2023
Der Kreistag beauftragt die Landrätin als Vertreterin in der Ge-
sellschafterversammlung der Kreiswerke Schmalkalden-Meinin-
gen GmbH folgenden Beschluss zu fassen:
1.	 den Jahresabschluss der Kreiswerke Schmalkalden-Meinin-

gen GmbH für das Geschäftsjahr 2022 festzustellen,
2.	 den ausgewiesenen Jahresüberschuss in Höhe von 76.197,29 

€ auf neue Rechnung vorzutragen,
3.	 den Geschäftsführern Herrn Thomas Fickel und Herrn Torsten 

Jahns für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 
Entlastung zu erteilen,

4.	 dem Aufsichtsrat der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen 
GmbH für das Geschäftsjahr 2022 Entlastung zu erteilen.

Beschluss-Nr. 9-30/2023
Die Landrätin als Vertreterin in der Gesellschafterversamm-
lung der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen GmbH wird, ent-
sprechend des Aufsichtsratsbeschlusses 1319-300-2023 vom 
18.10.2023, beauftragt:
1.	 den Konzernabschluss der Kreiswerke Schmalkalden-Meinin-

gen GmbH für das Geschäftsjahr 2022 festzustellen,
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2.	 den Geschäftsführern Herrn Thomas Fickel und Herrn Torsten 

Jahns für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 
Entlastung zu erteilen,

3.	 dem Aufsichtsrat der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen 
GmbH für das Geschäftsjahr 2022 Entlastung zu erteilen.

Beschluss-Nr. 10-30/2023
Der Kreistag beauftragt die Landrätin die Absichtserklärung zur 
gemeinsamen Fortentwicklung des ÖPNV in Südwestthüringen 
gegenzuzeichnen.
Beschluss-Nr. 11-30/2023
Der Kreistag beschließt die überplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 350.000 € auf der Haushaltsstelle 48200.78300 (Grundsi-
cherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II - Leistungen für 
Unterkunft und Heizung an Arbeitsuchende nach SGB II). Die 
Mehrausgaben werden gedeckt über Mehreinnahmen auf der 
Haushaltsstelle 90000.06101 (Sonstige allgemeine Zuweisungen 
vom Land - Energiekrise).
Beschluss-Nr. 12-30/2023
Der Kreistag beschließt die Nachbesetzungen im Werkausschuss 
für den Eigenbetrieb „Kommunaler IT-Service (KITS)“ mit folgen-
den Mitgliedern der AfD-Fraktion:
	 Herr Volker Rosenhahn - Ausschussmitglied
	 Herr Jan Abicht - stellvertretendes Mitglied
Beschluss-Nr. 13-30/2023
Der Kreistag bestellt die Mitglieder der AfD-Fraktion Herrn Veit 
Hauk zum Verbandsrat und Herrn Peter von Chrzanowski zum 
stellvertretenden Verbandsrat des Sparkassenzweckverbandes.

Beschlüsse der 32. öffentlichen Sitzung 
des Kreis- und Finanzausschusses  
des Landkreises Schmalkalden- 
Meiningen am 30.11.2023
Beschluss-Nr. 1-32/2023
Der Kreis- und Finanzausschuss stimmt den Mehrkosten von 
74.500 € für die Deckensanierung der Volkshochschule Meinin-
gen, Klostergasse 1 in Meiningen und deren vorgeschlagener 
Deckung zu.
Beschluss-Nr. 2-32/2023
Die Landrätin wird ermächtigt, den beigefügten Gewinnabfüh-
rungsvertrag für die Spartenrechnung „Inselsbergschanze“ zwi-
schen der Stadt Brotterode-Trusetal und dem Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen zu unterzeichnen.
Beschluss-Nr. 3-32/2023
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt die überplanmä-
ßigen Ausgaben in Höhe von 120.000 € im Deckungszähler 
42000.79100. Die Deckung erfolgt aus Mehreinnahmen der 
Haushaltsstelle 45570.25500 (Heimerziehung, Sonstige betreute 
Wohnform (§ 34 SGB VIII) - Leistungen von Sozialleistungsträ-
gern (i.E.)) in Höhe von 62.000 € und in Höhe von 58.000 € in der 
Haushaltstelle 48800.24100 (Eingliederungshilfe nach dem SGB 
IX - Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz, Kostenersatz (a.v.E.).

Beschlüsse der 20. Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses des  
Landkreises Schmalkalden-Meiningen  
am 27.11.2023
Beschluss-Nr. 1-20/2023
Der Jugendhilfeausschuss beschließt den Bedarfsplan Kinderta-
gesstätten und Tagespflege des Landkreises Schmalkalden-Mei-
ningen, Planungszeitraum 2023/2024.
Beschluss-Nr. 2-20/2023
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Übertragung der Kita-
Fachberatung für die Integrative Kindertagesstätte „Abenteuer-
land“ Meiningen ab dem 01.01.2024 auf den Paritätischen Wohl-
fahrtsverband.
Beschluss-Nr. 3-20/2023
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Standards / fachlichen 
Empfehlungen für Maßnahmen der Jugendarbeit.

Bekanntmachung  
des Fachdienstes Kämmerei
Öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses 2022  
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Der Beschluss über die Feststellung des vom Rechnungsprü-
fungsamt geprüften Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 
2022 wurde vom Kreistag in seiner Sitzung am 16.11.2023 ge-
fasst. Gleichzeitig wurden die Landrätin und die 1. Beigeordnete 
entlastet.
Gemäß § 80 Abs. 4 ThürKO liegt die vorgenannte Jahresrechnung 
mit ihren Anlagen sowie dem Schlussbericht des Rechnungs-
prüfungsamtes und dem Beschluss zur Feststellung und Entlas-
tung in der Zeit vom 02.01.2024 bis einschließlich 16.01.2024 
beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, 98617 Meiningen, 
Obertshäuser Platz 1, FD Kämmerei, Zimmer 409, öffentlich zu 
den üblichen Dienstzeiten aus.
Gleichzeitig steht die Jahresrechnung 2022 bis zur Feststellung 
der folgenden Jahresrechnung zur Einsichtnahme im Fachdienst 
Kämmerei zur Verfügung.
Greiser
Landrätin � Siegel

Bekanntmachung des Fachdienstes  
Ordnung und Straßenverkehr
Vollzug des § 55 a Abs. 1 Nr. 1  
der Gewerbeordnung (GewO)
Ausnahme von dem Erfordernis der Reisegewerbekarte für 
die Veranstaltung der Advents- und Weihnachtsmärkte im 
Zuständigkeitsbereich des Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen
Auf der Grundlage des § 55 a Abs. 1 Nr. 1 GewO erlässt das Land-
ratsamt Schmalkalden-Meiningen als untere Gewerbebehörde 
gemäß § 1 der Zuständigkeits- und Ermächtigungsverordnung 
auf dem Gebiet des Gewerberechts vom 09.01.1992 (GVBl. S. 45) 
in der derzeit geltenden Fassung folgende

Allgemeinverfügung
1.	 Für den Verkauf und Ausschank alkoholischer Getränke an-

lässlich der Advents- und Weihnachtsmärkte im Jahr 2023 
werden die Standinhaber von dem Erfordernis des Besitzes 
einer Reisegewerbekarte entbunden.

2.	 Diese Allgemeinverfügung gilt für die Advents- und Weih-
nachtsmärkte die im Zuständigkeitsbereich des Landratsam-
tes Schmalkalden-Meiningen liegen (die Städte Meiningen, 
Schmalkalden und Zella-Mehlis gehören nicht dazu, diese 
unterliegen dem Zuständigkeitsbereich ihrer eigenen unte-
ren Gewerbebehörden).

3.	 Diese Allgemeinverfügung tritt mit ihrer Bekanntmachung in 
Kraft und verliert ihre Gültigkeit mit Beendigung der oben 
stehenden Veranstaltungen.

Meiningen, den 12. Oktober 2023
Greiser
Landrätin

Information zum Umgang mit pyrotechnischen  
Erzeugnissen für Verkäufer und Verbraucher  
zum Jahreswechsel 2023/2024
Die unteren Gewerbebehörden des Landkreises Schmalkal-
den-Meiningen möchten Ihnen folgende Hinweise für den 
Umgang mit pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie 
I und II geben:
Bei den als „Feuerwerksartikeln“ oder Feuerwerkskörper“ be-
zeichneten Artikeln handelt es sich um Kleinstfeuerwerke (Kate-
gorie I) und um Kleinfeuerwerke (Kategorie II). Nur diese dürfen 
ohne besondere Erlaubnis verkauft werden.
Gewerbetreibende, die in diesem Jahr pyrotechnische Erzeugnis-
se zum Kauf anbieten wollen, dürfen dies in der Zeit vom 28. 
Dezember 2023 bis 30. Dezember 2023. 
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Zu beachten ist hierbei, dass der Verkauf von pyrotechnischen 
Erzeugnissen zwei Wochen vorher, also bis spätestens 15. De-
zember 2023, bei dem für die Betriebsstätte zuständigen Ge-
werbeamt (formlos) anzuzeigen ist. Aus der Anzeige muss die 
„verantwortliche Person“ für den Vertrieb der pyrotechnischen 
Erzeugnisse hervorgehen. Wechselt die „verantwortliche Person“, 
ist erneut eine Anzeige zu erstatten.
Einer erneuten Anzeige bedarf es nicht, wenn pyrotechnische 
Gegenstände jährlich wiederkehrend nur im oben genannten 
Zeitraum gemäß Sprengstoffgesetz vertrieben werden.
Zum Verkauf dürfen nur pyrotechnische Erzeugnisse angeboten 
werden, die mit einer Nummer der BAM (Bundesanstalt für Mate-
rialforschung) gekennzeichnet sind. Der Verkauf von Pyrotechnik 
der Kategorie II darf nur in geschlossenen Verkaufsräumen erfol-
gen. Die Höchstlagermenge beträgt in Verkaufsräumen 100 kg 
bei geschlossener Verpackung.
Ein Verkauf im Reisegewerbe, aus einem Kiosk oder Verkaufswa-
gen ist nicht zulässig.
An Personen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
dürfen pyrotechnische Erzeugnisse der Kategorie II nicht verkauft 
werden.
Kleinstfeuerwerke der Kategorie I (Knallbonbons, Tretknaller und 
anderes) können dagegen das ganze Jahr verkauft werden.

Verbraucher dürfen Feuerwerkskörper der Kategorie II nur in der 
Zeit vom 31.12.2023 bis 01.01.2024 verwenden (abbrennen). 
Feuerwerkskörper dürfen nicht in unmittelbarer Nähe von Kirchen, 
Krankenhäusern, Kinder- bzw. Altersheimen abgebrannt werden. 
Alkoholisierte Personen dürfen keine Feuerwerkskörper abbrennen.
Kleinstfeuerwerke der Kategorie I dürfen in Räumen gezün-
det werden. Kleinfeuerwerke der Kategorie II (Knaller, Frösche, 
Schwärmer, Luftpfeifen, Vulkane, Raketen, Römische Lichter, Son-
nen und Fontänen und anderes) dürfen nur im Freien abgebrannt 
werden. Feuerwerkskörper der Kategorie II dürfen nur von Perso-
nen verwendet werden, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.
Vorsorglich weisen wir daraufhin, dass ordnungswidrig han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Vorschriften des 
Sprengstoffgesetzes und der einschlägigen Rechtsverordnungen 
verstößt. Je nach Schwere des Verstoßes handelt der/die Betrof-
fene strafbar (§ 40 Sprengstoffgesetz) oder ordnungswidrig (§ 41 
Sprengstoffgesetz).
Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu 50.000 
Euro belegt werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die unteren Gewerbebehörden ger-
ne zur Verfügung.
Bauroth
Fachdienstleiter

Öffentliche Bekanntmachungen der Zweckverbände

Amtliche Bekanntmachung des Zweckverbandes  
Wasser und Abwasser Suhl „Mittlerer Rennsteig“  
(ZWAS)
Die Verbandsversammlung des ZWAS hat am 30.11.2023 die Än-
derung der Gebührensatzung zur Wasserbenutzungssatzung des 
ZWAS und damit der ab dem 01.01.2024 gültigen neuen Trink-
wassergebühren des Zweckverbandes beschlossen.
Die derzeit gültigen Trinkwassergebühren waren für vier Jahre 
(2020 - 2023) konstant und sind unter Berücksichtigung der Kos-
tenentwicklung nunmehr für die kommenden vier Jahre (2024 - 
2027) anzupassen.
Es ergeben sich ab 01.01.2024 folgende Änderungen:
Für die Trinkwasserversorgung werden Grundgebühren auf Grund-
lage der Größe des jeweils verbauten Wasserzählers erhoben.
Diese betragen bei Einbau eines normalen Haushaltszählers (Q 
3,4) 173,34 €/Jahr (brutto). Die Verbrauchsgebühren betragen 
3,67 €/m³ (brutto).

Die über vier Jahre konstanten Trinkwassergebühren sind ab dem 
01.01.2024, mit Ablauf der Kalkulationsperiode, neu zu regeln. 
Unter Berücksichtigung der allgemeinen Kostenentwicklung, ins-
besondere der Fernwasser-, Energie-, Material- und Baupreise, 
ergeben sich auch für den Zweckverband Kostensteigerungen, 
welche durch die angepassten Gebühren zu decken sind.
Die monatliche Mehrbelastung eines 3-Personen-Haushaltes ab 
dem Jahr 2024 beträgt bei einem durchschnittlichen Wasserver-
brauch ca. 8,00 €/Monat.
Die Abwassergebühren sind von den Gebührenanpassungen 
nicht betroffen und bleiben im Jahr 2024 unverändert.
gez. Liane Bach (Verbandsvorsitzende)
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